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Tagesordnung : Entgegennahme einer Erklärung der Reichsregierung
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Berlin , 19 . Juli . ( E . D . ) Der Präsident des Deutschen Reichstags gibt bekannt :

Heute abend 19 Ahr tritt der Deutsche Reichstag zusammen . Auf der Tages¬

ordnung steht die Entgegennahme einer Erklärung der Reichsregierung . Die Sitzung
wird von allen deutschen Sendern übertragen .

Dazu teilt der Reichspropagandaleiter der NSDAP , mit , die Ortsgruppen der Partei
bereiten für alle , die nicht selbst Gelegenheit zum Abhören haben , Veranstaltungen vor , in denen

sie die Übertragung im Gemei .nschaftsempfang abhören können . Der Deutschlandsender

wiederholt die Übertragung am Freitagabend nach dem Nachrichtendienst um 22 . 15 Ahr .

Die „ Verführten "

Von unserem Berliner Schriftleiter W . Abmus

Die Hintergründe der Tokioter Kabinettskrise
Churchill muh der » gegenwärtigen Weltlage " Rechnung tragen

(Einige französische Blätter greifen noch einmal das Gln -
geständms auf . das d.er frühere französische Außenminister
George Bonnet unlängst machte , als er erklärte , das Frank¬
reich seinerzeit dem Mufsolinischen Vermittlunssrorfchlaa zu¬
gestimmt . aber England diesen Vorschlag abgelehnt habe . Das
Blatt „ Ducote “ schreibt dazu , die Mitteilungen Bonnets zeig¬
ten klar , das Las Letzte hätte vermieden werden können . Die
Verantwortung Englands sei ungeheuer . Dre
Kriegserklärung sei von dem französischen Parlament er¬
gaunert worden , dieses Wort sei nicht »u stark . Es kommt
hier also sehr deutlich die Tendenz zum Ausdruck , Frankreich
als Unschuldsengel und die Franzosen als di « Verführten hin -
zustellen , die diesen Krieg eigentlich gar nicht gewollt hätten .
Sollte das Blatt „ Ducote “ und sollten die Franzosen über¬
haupt meinen , mit einer solchen Argumentation Eindruck auf
uns machen zu können , so wäre das ein grober Irrtum . Wir
kennen die Geschichte des MussoIinrscheu Vermitt -
lungsvorsch

'

auch . Lag zunächst
zum ersten Male

wenden würden . Wie nämlich von amtlicher französischer Seite
mitaeteilt wird , hat die britische Marine seit dem Waffen -
stillstand und sogar noch vor dem Abbruch der diplomatischen
Beziehungen auf dem Meere Schiffe beschlagnahmt
die rund 260 000 Tonnen Lebensmittel nach
Frankreich bringen sollten . Dieser Raub ist echt
englisch . Er schließt sich mürbia dem ganzen Verhalten Eng¬
lands dem früheren Bundesgenossen gegenüber an .

Deutsche Stärke und Überlegenheit
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

handelt und habet festgestellt , dah zwar am 31 . August nach¬
mittags der französische Minikterrat tagte , aber keinerlei Mit¬
teilungen über seine Beratungen den italienischen Stellen ,
von denen der Vermittlungsvorschlaa ausging , zukommen ließ .
Damit war zunächst einmal kostbare «Zeit verloren . Inzwischen
zwangen die bewaffneten Einfälle polnischer Banden auf deut¬
sches Reichsgebiet die Reichsregieruna zu offensiver Abwehr .
Mussolini hat auch , nachdem die deutschen Truppen die pol¬
nische Grenze überschritten hatten , seinen Dermittlungsvor -
Ichlag noch nicht aufgegeben , sondern et hat diese Bemühungen
fortgesetzt „ in mutigem Verantwortungsbewutztseln "

. wie es
Graf Ctano in seiner Kammertede charakterisierte , „ um Europa
eine traurige Prüfung zu ersparen "

.
Es ist nun richtig , daß bei der Fortsetzung der italienischen

Bemühungen die französische Regierung sich nicht ablehnend
verhalten hat . sondern „ eine positive Antwort “ erteilte , daß
aber der Konferenzvorschlag Mussolinis an der unmöglichen
Stellungnahme Englands und vor allem des Außenministers
Lord Halrfar scheiterte . Die Franzosen können sich aber
nicht von der Schuld reinwaschen , da « sie keinen ernsthaften
Versuch machten , die englische Ablehnung zu verhindern . Sie
waren tatsächlich auch von Anfang an entschlossen ge¬
wesen . den deutsch - polnischen Konflikt zum
Kriegsvorwand zu nehmen und hatten genau so
wemg wie die Engländer die Polen darüber im unklaren ge¬
lassen , daß sre Polen , sollte es zum offenen Konflikt kommen ,
unterstützen würden . Tatsächlich setzte Paris damit ja auch
nur eine Politik fort , die es feit ie betrieben hatte . Wir er¬
innern nur daran , daß man in Frankreich schon bei der Heim¬
kehr Österreichs in das Reich geneigt war . zu marschieren , und
wir erinnern weiterhin daran , daß auch wahrend der tschecho¬
slowakischen Krise die Pariser Regierung den Herrschaften in
Prag den Rucken stärkte . Wenn in beiden Fällen trotz erheb¬
licher militärischer Vorbereitungen auf französischer Seite der
offene Konflikt vermieden wurde , so lag das keineswegs an
der Fttedenswtlltgketf der französischen oder der englischen
Regierung , sondern lediglich daran , daß sich bei den Mobil¬
machungen allzu große Mängel herausgestellt hatten und daß
man nck nicht zum Schlagen itarf genug fühlte . Man war aber
entschlossen diese Mangel unter allen Umständen zu über «
winden . Das tft lehr klar in der Pariser Zusammenkunft
Chamberlain und Haltfar mit den maßgebenden französischen
Mannern , am 23 . und 24 . November 1938 zum Ausdruck ge¬
kommen . in denen Frankreich ein englisches Erpeditionskorvs
und England die Stärkung der französischen Luftwaffe for¬
derten und erreichten Gewiß bat es Bann noch Schwankungen
auch m der französischen Politik gegeben ; man denke nur an
den Austausch der deutsch - französischen Erkkä -

U - Boot versenkt 31300 BRT .

Ein anderes U - Boot schoß aus stark gekichertem Gelertzng
einen großen bewaffneten Handelsdampfer — Luftwaffe
versenkte vier Handelsschiffe und beschädigte zwölf Handels¬
schiffe nnb ' iwei Vorpostenboote — Feindliches U - Boot durch
Bombentreffer versenkt — 12 Flugzeuge und 2 Sperrballone

abgeschossen

Berlin , 19 . Juli . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Die deutsche ll - Bootwaffe hat weitere Er -

folge zu verzeichnen . Ein U -Boot versenkte 31300 BRT .
feindlichen Sandelsschiffsraum . Einem anderen U - Boot

gelang es . ans einem stark gesicherten Geleitzug einen

großen bewaffneten Sandelsdamvfer heraus -

rukchießen . Deutsche Kampfflugzeuge griffen wiederum
Flugplätze . Hafenanlagen und Baracken¬
lager in England sowie Schiffsziele vor den Küsten
von Rordschottland und im Hanal mit grobem Erfolge an .

Vier Handelsschiffe von insgesamt 12 000 bis
14 000 BRT . wurden durch Bombentreffer versenkt . 12
Handelsschiffe und zwei Vorvostenboote teilweise ko schwer
beschädigt , daß mit dem Toialverlukt mehrerer Schiffsein¬
heiten }u rechnen ist .

Wie nachträglich bekannt wird , gelang es am 17 . 7 . ein
feindliches U - Boot durch BombenFt e f f e r zu ver¬
senken .

In Nord west - und Westdeutschland verhinderte
unsere Abwehr gezielte nächtliche Bombenwürfe des Feindes ,
so daß nur geringer Personen - und Sachschaden entstand .
Flakartillerie schoß hierbei drei feindliche Flugzeuge ab .

Die Gesamtverluste des Feindes betrugen gestern
12 Flugzeuge und zwei Sperrballone . Bon diesen wurden
sieben Flugzeuge in Luftkämpfen , fünf durch Flakartillerie
abgeschossen . Zwei eigene Flugzeuge werden vermißt .

la ab .
Wie anders das Bild in London . Furcht und Nervo¬

sität beherrschen die englische Hauvmadt . wie sie die ganze
Insel in Bann schlagen . Auf der Suche nach einem neuen
Schlagwort , das Beruhigung schaffen soll , ist man nun darauf
verfallen , die in aller Eile an der Südküste errichteten Ver¬
teidigungsanlagen als Churchill - Linie zu
bezeichnen . An den Verteidigungslinien hat es weder in
Holland noch in Belgien gefehlt . In Frankreich gab es ein¬
mal eine Weygand - Linie . und es gab einmal eine
Maginot - Linie . die der Stolz aller Franzosen war .
Glaubt man in England wirklich , daß eine Churchill - Linie
Schutz bieten könne , das wäre mehr als naiv .

In Frankreich braucht man sich über Linien und VerteiLi -
gungswerke keine Sorgen mehr zu machen . Aber es scheint ,
als ob einigen französischen Gemütern bas . was sich vollzog ,
nämlich die , völlige Niederwerfung ihres Heimatlandes , noch
nickt aanz klar zum Bewußtsein gekommen ist . In den im un¬
besetzten Gebiet erscheinenden französtschen Zeitungen tauchen
langsam die alten Hetzer wieder aus und beten wieder
ihr altes Sprüchlein herunter . Reuter - Kommentare und
Reuter - Meldungen nehmen in diesen Zeitungen einen
großen Platz ein . als hätte cs keine Vernichtung französischer
Schiffe , keinen Mord an französischen Matrosen durch Eng¬
land gegeben . Die Artikel aber sind etwa auf den Ton ge¬
stimmt . Frankreich sei nur beseitigt worden , weil
man Deutschland großmütigerweise wieder
habe hochkommen lassen . Das sei sozusagen die ganze
Kriegsschuld ! Auch der „ Temv s " hat die Lage noch immer
nicht erfaßt . Er beschäftigt sich mit den jetzt ziemlich eng am -
einanderfolgenden Sitzungen des französischen Kabinetts und
erklärt hierzu , daß vor allem zwei aktuelle Fragen die Re -

gierung immer wieder beschäftigten , nämlich das Problem
er Flüchtlinge und das Problem der Landwirtschaft . Das ttan -

zöstsche Blatt führt dann weiter aus . daß Frankreich gegen -
wärtta von seinen Reserven lebe . Man müsse aber Vorsorge
treffen , daß das Wirtschaftsleben wieder in Gang komme ,
und gerade deshalb sei es bedauerlich , daß Frankreich durch
eine , wie die Zeitung lagt , chinesische Mauer in em be¬
setztes und unbesetztes Gebiet geteilt sei . Es Jet notwendig ,
die Flüchtlinge in ihre Städte , den Bauer auf sein Dorr
zurückzubringen . Dazu ist zu bemerken , daß die deutsche Re¬
gierung den Franzosen in der Flüchtlingsfrage weit entgegen
gekommen ist . und daß tüele der Flüchtlinge es nur Bern
deutschen Soldaten , nicht aber der französischen Regierung
danken , wenn Re an ihren Wohnsitz zurückkehren konnten .
Wenn aber der „ Temos " Beschwerden über den Wanensttll -
stand an unsere Adresse richtet , so scheint er sich ,nicht mehr zu
erinnern , wie lange also damals der Waffenstillstand dauerte .
Wenn stch die Herren des „ Temos " aber noch einmal die
Mühe machen würden , die Waffenstillstands beinngungen nach -
zulefem die Deutschland damals auferlegt wurden , so wurden
ne mühelos feststellen können , daß stch die Alliierten damals
nicht im mindesten um die Ernährungslage
Deutschlands kümmerten . Obwohl die Blockade die
deutsche Zivilbevölkerung schwer traf , wurde dennoch in den
Waisenstillstandsbedingungen bestimmt , daß die Blockade
bestehen bleibe . Amerikanische Schifte mit Lebensrnitteln
für Deutschland durften die Fahrt nicht antieten . Darüber
hinaus hatten die Franzosen dann noch im Friedensverttag
dem ausgehungetten Deutschland die Ablieferung von nicht
weniger als 140 000 Milchkühen . 120 000 Scharen , 10 000 Ziegen
und anderes Vieh auferlegt . Das muß zur Steuer der Wahr¬
heit noch einmal sestgestellt und den Franzosen in die Er¬

os . Berlin , 19 . Juli . Die Reichshauptstadt bat geiient mit
einem Jubel sondergleichen und mit tiefster Dankbarkeit die
erste aus dem Feld heimgekehrte Berliner Division begrüßt .
Als erste große Vorhut der Soldaten , die das Reich beschützen ,
so kehrten diese stegreichen Truppen in die Heimat zurück .
Nichts zeigt wohl bester die deutsche Stärke und die
deutsche Überlegenheit , als daß Deutschland noch
mitten im Kriege einen solchen Einzug — und er ist nicht
der einzige seiner Art — erleben kann . Die Ansprachen , die
General Fromm als Befehlshaber des Ersatzheeres und
Reichsminister Dr . Goebbels als Gauleiter von Berlin
hielten , richteten stch zunächst an die Angehörigen der heim -
gekehrten Berliner Division , aber in ihnen schwang die ganze
geschichtliche Symbolkraft . die dieser Einzm , auf der histori¬
schen Siegesstraße der alten preußischen Armeen , durch das
Brandenburger Tor . die Linden entlang , iift ganz Deutsch¬
land und für Europa hat . Siegesfahnen . Girlanden . Blumen ,
Freude und Stolz sondergleichen über die Taten und Leistungen
unserer Soldaten , das war und ist Berlin , das ist Deutsch -

rnnerung gerufen werden .
Im übrigen wären Re gut beraten , wenn Re sich mit Kla -

flen über die Ernährungslage an ihre englischen Freunde

kennen die Geschichte des Mussolinischen Vermitt¬
lungsvorschlages durchaus . Wir wisten daraus aber
auch , daß zunächst einmal , nämlich am 31 . August , als der Duce
zum ersten Male seinen Vorschlag machte . Deutschland zu einer
Konferenz einzuladen , um eine Überprüfung der Bestimmungen
des Versailler Vertrages , „ die die Ursachen der augenblicklich
herrschenden Unruhe seien , vorzumchmen . Frankreich lieb
keineswegs mit der Antwort beeilte . In den „ Berliner Mo¬
natsheften hat der Herausgeber August Bach erst kürzlich die
Geschickte dieses Vermittlungsvorschlages eingehender be »

wt . über dre Ursachen der Regierungskrise in
Tokto wird bekannt , daß das zurückyetretene Kabinett die
Erwartungen der Armee nicht befriedigte . Bonai war noch
in,dem Begriff befangen , daß die Macht Englands uner -
schütterlich sei . Während die Armee darauf drängte , die
Konseauenzen aus der englischen Niederlage in Europa zu
ziehen unb mit aller Energie die Ausschaltung Großbritan¬
niens im Fernen Osten , vor allen Dingen in China zu be¬
treiben . glaubten die zurückgetretenen Männer klüger zu
handeln , wenn Re stch vorerst mit einer Kornpromiß -
l o s. u n a begnügten , und sich dadurch England für die Zu¬
kunft nicht zum Gegner machten . Die letzten Ereignisse auf
den europäischen Kriegsschauplätzen gaben jedoch der von
der Armee vertretenen Ausfällung in einem Umfange recht ,
daß stch , das Kabinett nicht mehr halten konnte und sutück -
trat . Fürst Kanone , bet mrt ber Kabinettsbildung be «
Etragt wurde , genießt in politischen Kreisen Japans außer -
ordemliches Ansehen . Er neigt dem Gedanken einer
Etnh ertsp arrei zu . Über seine außenpolitische
A u f f a H u n g hat er stch noch nicht ausgesprochen . Er wies
ledoch darauf hin . daß Premierminister unbWebr -
macht aufs engste zusammenarbeiten müßten .
Er werbe vor der endgülrigen Kabinettsbildung eine ein »

dem Außenminister über Außenpolittk unb Wehrmachtfragen
haben unb ein gemeinsames Arbeitsprogramm
Wegen .. Wie Domei mitteilt verbleibt der Marineminister . ■
Vizeadmiral Voshlba . auch tm neuen Kabinett Außen¬
minister wi ^ ber bisherige Präsident ber Südmandschurischen
Eisenbahn Matsuoka .

Wie Churchill int Unterbaute mitteilte , ist es in bet
größten zwischen Tokio unb Lonbon schwebende Streitfrage ,
Mm11 * . ’ « be * Frage der britischen Waffenlieferungen an
Tschiangkaischek . zu einer vorläufigen Verein -
barung gekommen . Dabei muß England erhebliche Zu -
gestandnisse gemacht haben , denn Churchill suchte dem Protest
^ tner Zuhörer dadurch vorzubauen , daß et darauf htnwres .
Jtan molle mit diesem Abkommen Zeit gewinnen , in
SLer,ŝ ° ^ nBi $ f? ater eine erträgliche Lösung finden
? ctbe . fonft fo großmäulige Schwätzer wies die Unter »
bausabgeordneten darauf hin . daß die Spannung im
Fernen Osten außerordentlich schnell an «
roa ane und baß die britische Regierung der gegemnättigen

se . Rechnung tragen müsse und sich nicht verhehlen
dürfe , das Großbritannien vor einem Kampf um Leben

Eine Erkenntnis , die nicht gerabe durch
ihre Neuigkeit überraschen kann .
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glaubte
lehr den

Der König „ geniebt seine » Wehrdienst -

Dielen niederdrückenden Tatsachen ha

begreifen , Latz auch die britische Position im
----- ------- und im afrikanischen Raum von einer

Katastrovbe bedrobt wird .

W
mott *

Rom . 18 . Juli . Der Sonderberichterstatter bei der italieni¬
schen Luftwaffe im Mttelmeer unterstreicht die ununter -
brochen von den italienischen Bombern durchgeführten
Akttonen , die dazu bestimmt sind . Malta für den Feind
unbrauchbar zu machen . Desgleichen hebt der Sonder -
korresvondent die Tättgkeit zur Verhinderung der
Benzin - und Petroleum liefern » gen und anderen
Materials für die Insel hervor . Der Berichterstatter spricht
von einer Blockade Maltas durch die italienische Luftwafse ,
die täglich mehr und mehr verschärft werde .

Heute griffen italienische Bomber einen 15 000 - Tonnen -
Frachtdamvfer auf dem Wege nach Malta etwa 100 Kilometer
südlich der zwischen Sizilien und Tunis gelesenen Pelagi -

Jnseln an . Nach den ersten Abwürfen in der Nähe des Schif -

f« s gingen die Besatzungen des ohne jede Nationalflagge sah -

Malta durch die italienische Luftwaffe blockiert
Plamnähige Unbrauchbarmackuna de » britische « Stützpunktes

Britische Versorgung außerordentlich schwierig
Die Engländer fordern Wahrheit und Aufklärung über die Kriegslage im Mittelmeer

renden Schiffes in die Rettungsboote . Allem Anschein nach
handelte es sich um ein Handelsschiff mit Konterbande
für Malta .

Erfolgreiche Feindfahrt
Rom , 18 . Juli . Lin Sonderberichterstatter der Agenzia

Sterani gibt in einer ausführlichen Schilderung die Erlebnisse
eines der an den letzten Angriffen aus feindliche Kriegs -
schltte beteiligten U - Bootes wieder . Das U - Boot hatte auf
ferner mehrtägigen Fahrt das Glück , zwei feindliche Schiff «
durch Torpedos versenken zu können . Der erste Gegner , den
es in die Tiefe schickte , war ein englischer Torvedo -
dootzerstörer . während beim zweiten Angriff ein
feindliches ll - Boot daran erlauben mutzte . Aus seiner
gatweit Fahrt war das italienische U -Boot häufig den Nach¬
stellungen der Gegner ausgesetzt und zählte dabei mit Hilfe
seiner Horchgeräte insgesamt 140 Wasserbomben , mit
denen die feindlichen Lutt - und Seestteitträste es vergeblich
zu vernichten suchten .

Italiener bombardieren Gibraltar
Der italienische Wehrmachtbericht

, Rom . 19 . Juli ( Funkmeldung ) . Der italieuische Wehrmacht¬
bericht vom Freitan hat folgende » Wortlaut :

~ Das Hauvtauartier der Wehrmacht gibt bekannt : Eine
, -ormatio « unserer Luftwaffe hat in einem 3200 Kilo¬
meter langen , durch die Witterungsverkältnisse erschwer¬
ten Flug die Flottenbakis von Gibraltar erreicht und
das Arsenal und die übrige » militärische « Ziele wirksam mit
Bomben belegt .

Ein von unserer Luftwaffe überraschter Dampfer , der
den Kanal von Sizilien zu vassieren versuchte , ist von Bomben
getroffen ., schwer beschädigt und da » » von der Besatzung seinem
Schicksal überlasse » worden . Alle unsere Flugzeuge Rnb zurück -
gekehrt .

3m östlichen Mittelmeer ist eia feindliche » ll - Boot
versenkt worden .

. wt . Die Situation auf der belagerten britischen Insel
wird Mit jedem Tage schwieriger . Selbst die ..New Bork
Times "

, die man nicht gerade deutschfreundlich nennen kann ,
bebt die .Wirksamkeit der deutschen Luft¬
angriffe und der deutschen Blockade hervor . Die Aus¬
wirkung auf die Lebenshaltung des britischen Volkes und
auf die . Versorgung der Industrie mit den nötigen Roh -
noffen dürfe nicht unterschätzt werden . Die Versorgung
Ero6bri . tanutens gestalte sich heute schon ,.autzer -
erbentlich schwrerig "

. Die Meldungen , die aus dem
Mittelmeer in London eintreffen , sind nicht geeignet , die
Sttmmung zu verbessern . So überraschte der englische Nach -

Als das deutsch - polnische Verhältnis sich zusvitzte ,
inan auch m Paris so weit zu sein , daß man nunmehr den
Krieg wagen könnte . Es ist möglich , da « Herr Bonnet noch
in allerletzter Stunde Bedenken gekommen find und datz man
aus diesem Grunde noch eiipial nach dem Rettunasanker griff ,
und deshalb dem Mussolinischen Vermittlungsvorschlag zu -
stimmte . Diese Bedenken find aber sehr schnell überwunden
worden : am 3 September erklärte Frankreich
Deutschland den Krieg .

richtendienst , der bisher stets von Erfolgen gegen Italien
gesprochen hatte , die aufhorchenden Briten mit der lako¬
nischen Erklärung : „ Falls Gibraltar und Malta
aufgegeben werden sollten , wird Zypern der
Hauvtstützvunkt Englands im Mittelmeer werden .

" Das ist
ein h a r t e r S ch l a g . der nicht ohne entsprechende Reattion
bleiben konnte . Die englische Ovvositionspresse be¬
ginnt nun plötzlich gegen die Kriegskommuniques Sturm
zu laufen , die „ immer weniger Tatsachen und immer mehr
Propaganda und Beschönigungen enthalten "

. Sie roirft den
verantwortlichen Wehrministerien vor . datz es der brittschen
Öffentlichkeit nicht mehr möglich sei . sich ein Bild über den
Stand der Kämpfe zu machen . ..Daily Herald " verlangt
von der Regierung , Re mülle unbedingt einen Über blick
über die Kriegslage in Afrika veröffentlichen .
Die Methode , die italienischen Erfolge »u bagatellineren ,
verfängt also nicht mehr . Bisher batten sich die Engländer
getröstet und geglaubt , als alte Kolonialmacht
leien Tie den Italienern überlegen , aber auch
diese Hoffnung ist ins Wanken geraten und man will nun
wenigstens willen , in welchem Ümfange England sich auch
Bier bereits „ siegreich " zurückziehen mutzte . Man beginnt
allmählich zu l _.
Mittelmeer und

Nachklänge zur Oran - Affäre
' Die Oran - Affäre , auf die Churchill so stolz war , ist

ihm , wie man schwedischen Melduirnen entnehmen kann ,
nicht sonderlich gut bekommen . Der König , große Teile des
Oberhauses und fübrende Finanzkreise sollen sich abfällig
über diese Gewalttat geäußert und vor allem auf die Un¬
ruhe bingewieien haben , die sie bei den französisch sprechen¬
den Kanadiern auslöste . Zwölf kanadische Deputierte haben
angeblich eine Entschließung gefaßt , in der die Zurück -
berufung der kanadischen Divisionen gefordert wird , igiein
England seine Angriffe auf Frankreich wiederhole . Dazu
kommt , daß man Churchill für die groben Echiffsver -
luste der Handelsflotte veranttvottlich macht . Das
schlimmste aber ift . daß der soraenbeschwerte Minifterpräft -
dent diesen Verlusten keinen Einhalt zu gebieten vermag ,
da er nichr mehr über die nötigen Kriegsschiffe verfügt , die
die Handelsschiffe schützen könnten .

runge n . Für . die Franzosen war aber auch das nur ein
Z w l sch e n spiel , wen « vielleicht auch Bonnet selbst vor -
u « rgehend daran geglaubt haben mag eine solche Politik
fuhren zu können . Er ist von den französischen Kriegstreibern
lehr ba,ld an die Wand gedrückt worden . München und die
wutsch - irlMonsche Erklärung verblaßten in Paris ungeheuer
schnell . Das französische Parlament aber billigte , wie die
mannigmchen , Debatten und Abstimmungen zeigten , diese $ o »
tttik . die München , nur als Waffenstillstand betrachtete und
die notwendigerweise eines Tages in den offenen Konflikt
ausmunden mußte .

Frankreich und die Achse
Eint Erklärung des französischen Außenministers

. wt . Der französische Außenminister gab dem Sonderbericht -
er,tatter des Schweizer Blattes . .Journal de Gensve " ein
Interview , in dem er erklärte , datz die Beziehungen
Frankreichs zu den Achsenmächten gegenwärtig auf
dje .. Unterhaltungen in der Waffenstillstandskommission be¬
schrankt bleiben müßten , da der Friedensvertraa noch nicht
geschloßen sei . . Frankreich vergesse nicht , daß es
be .Jtegt sei . aber niemand könne ihm seine Ehre , feine
Wurde und sein kaltes Blut nehmen . Nach dem ungualifizier -
baren Attentat von Oran sei das letzte Band zwischen Frank¬
reich und England zerschnitten . Frankreich habe seine Be¬
ziehungen abgebrochen . Von anderer Seite wird hierzu mit »
geteilt , daß man . ledoch noch aegenwärtta Handelsver -
rreter tn beiden Hauptsiädten unterhalt .

Übet bie Vorgänge in Alexandrien wird aus gut
unterrichteten französischen Kreisen nachstehender Sachverhalt
bekannt : Am Tage des Überfalles von Dran forderte der bri¬
tische . Admiral das dort liegende kleine französische
Geschwader am , entweder zur britischen Flotte überzu -
Sehen . oder die Schine abzurüsten . oder Re zu zerstören . Der
smnzoRsche Befehlshaber wies das britische Ultimatum zurück
und traf Amtalten zum Auslaufen . Die Engländer waren den
Franzosen dreifach überlegen und da sie zum Kampf ent «
schlossen schienen , . gab der . französische Admiral auf und ließ
>eine Schiffe ab t u st en . Tue Maschinen wurden verwendungs -
unfümg gemacht und die Verschlüsse der Geschütze in den Keller

Das .Rnd die Tatsachen , die wir nicht vergasen wollen ,
wenn . die . SraiBpjen sich jetzt gern in ein sünftigeres Licht
gestellt sehen möchten . Ganz abgesehen davon aber hat be¬
kanntlich . « ! Führer am 6 . Oktober v . 3 . . als , wie Mussolini
es ausdruckte , der Krieg gegen die Weskmächte noch nicht be¬
gonnen hatte , noch einmal die Möglichkeit geboten , den großen
Kampf zu vermeiden . Die Franzosen haben auch diese Gelegen -
hett nicht ergriffen . Statt dessen klang aus Frankreich immer
wieder die Forderung zu uns herüber , daß Deutschland voll -
lonrmen vernichtet , daß es in eine Unzahl kleiner Staaten
ausgeteilt werden müsse . Wit konnten lesen , datz die deutsche
Bevölkerung atz franzoRschen Feldküchen Schlange stehen
mußte , wir sahen die berüchtigte Landkarte im Arbeits¬
zimmer des Herrn Reynaud . kurzum , es blieb nicht der mindeste
Zweifel , dem Deittschland zu Boden geschlagen werden sollte .
Selbst der .Name DeutschlarK muß von der Karte verschwinden ,
erklärte , ein Blatt wie ..Enngoire und fügte hinzu , man
dürfe Nicht etwa an zwei Deutschländer «tauben . .Ein
Boche ift ein Boche , ob er sich Erzberger oder Göring
nennt .

' Wir glauben gern , daß das Dinge sind , an die man
Rai in Frankreich heute äußerst ungern erinnert . Wir haben
Re nicht oeigeiien und werden Re nicht vergessen . Wir ziehen
aus dem Vernichtungswillen Frankreichs , der
so überaus deutlich zutage trat , bis Frankreich am Boden lag .
den Schluß , daß im Interesse Europas und im Interesse der
kommenden Geschlechter eine Sicherung getroffen werden muß .
Es mus . den . Enalandern unmöglich gemacht werden , sich noch
einmal in die Angelegenheiten des Kontinents einzumischen .
und es müssen , die Franzosen davor behütet werden , daß noch
einmal eine Kriegserklärung von ihnen „ergaunert " werden
rröinte .

Smuts - Terror in Südafrika
. .Lissabon , 19 . Juli . Nach Meldungen der nationalen süd¬

afrikanischen Presse wird bekannt , daß Smutssche $ o =
11 seif arm ationen sich eines unerhörten Gewaltaktes
schuldig machten , indem Re am 1 . Juli angeblich zur llnter -
druckung eines Putschversuches in das Jnterniertenlager
Bamaanspoort eindrangen und in brutalster Weise ohne vor¬
herige Untersuchung 50 0 Lagerinsassen nieder -
k n u ooelt em . 140 Internierte mußten ärztliche Hilfe in
Anspruch nehmen . 82 wurden schwer verwundet . Selbst
leimige und über 70jährige wurden nicht geschont . Der
Smutsldjc Polizeiterror scheute sich nicht , selbst Kranke aus
An Betten herauszuprügeln . die Kammern zu verwüsten und
Geld und Eigentum im Werte von 4500 Pfund zu stehlen .
.. , Die , nationale südafrikanische Prelle und Öffentlichkeit ist
über dielen blutigen Terrorakt empött und fordert sofortige
sttenqe Untersuchung und Bestrafung der verantwortlichmi

reiche Schilderungen über die .̂ ro -ischen "
Vetteidiqungsvor -

bereitungen auszugleichen . Daß dabei der König eine große
Rolle spielt , ist selbstverständlich . Der Londoner Nachrichten¬
dienst verstchert . daß der König „ seinen Wehrdienst genießt !"

Wahrscheinlich siebt er sich endlich in der Rolle , für die er sich
geboren fühlt . Wenn natürlich die Engländer glaubten , der
königliche Soldat versammele die Generale um sich , um einen
Feldzugsplan zu beraten , fo täuschen Re sich . Ganz so akttv und
so militärisch veranlagt scheint er denn doch nicht zu sein . Er
begnügt sich damit , die Verteidigungsanlagen zu inspizieren .
Das wesentliche für die Engländer wird vorerst einmal sein ,
daß der König überhaupt noch da ist und bisher noch .
nicht den Weg gegangen ist . den das Gold , die Renn¬
pferde . die Kinder und Gouvernanten der Plutokraten
bereits gingen .
Mit Regenschirmen und Küchenschürzen

Da hat sich D u f f Cooper einen Militärsachverständigen
verschrieben , der . seine Erfahrungen bei der Internationalen
Brigade in Spanien sammelte . Zur Beruhigung der ängirlichen
Gemüter gibt dieser Mister in der ..Pieture Post " die folgen¬
den ttöstlichen Sätze von sich : „ Seid unbesorgt , in einem
Lande , wo an jeder Straßenkreuzung bewaffnete Leute stehen ,
wo die Stenotypistinnen Revolver ttagen und wie in den
Wirtschaften darauf aufmerksam gemacht wird , daß Hand¬
granaten und Maschinengewehre an der Türe abzugeben stnd ,
kann ein Volk die Fallschirmjäger noch vor dem
Frühstück verdauen .

" Man kann dazu nur sagen , armes
England ! Diese Hecke n s ch iitzen - Romantik wird noch
durch eine Meldung des Stockholmer Blattes „ Rya Daglight
Allehanda illustriert , in der das Verteidigungsidyll
einer englischen Kleinstadt geschildert wird . Dort hat ein
weibliches Freiwilligenkorvs den gesamten Wachtdienst über¬
nommen . Die Frauen trügen statt Gewehre Regenschirme ,
statt einer Uniform die übliche Schürze . Ob der schwedische
Korrespondent nun einer fetten Ente aufgesellen ist . ober ob
der Grad der Geistesverwirrung in England wirklich schon
diesen Stand erreicht hat , können wir von hier aus leider
nicht nachprüfen .
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„ Bitte lasten Sie es mich hier in diese Schublade ver¬
schließen ! Vielleicht ist es zugleich ettte fühlbare Warnung
des Schicksals : diesem Torrechon in absehbarer Zeit wieder
einen Herrn und Gebieter zu geben ! Einen Gebieter an
meiner Seite , der diesen Administrator in feine gebührenden
Schranken zurückweist . Er hat sich reichlich viel herausge -
nommen !"

- Über den durch die Sonnenglut ausgedörrten Chaussee -
boden braust ein offenes Auto heran . Mercedes tritt auf die
Freitreppe heraus . Im Fond sitzen ein Herr im Hellen
Tropenanzug und eine junge Dame in einem ziemlich knall¬
roten Seidenkleid .

„ Ah , dort kommen ja schon die de los Reyes !" Mercedes
wirst einen Blick auf ihre Armbanduhr . „ Eigentlich wollten

sie erst in einer Stunde eintreffen . Aber man kann sie schon
jetzt empfangen .

“

Rita ist sehr bleich geworden . Sie fühlt die Entscheidung
gekommen . Mercedes hat geschickt den Knoten geschürzt uno
dieser Mestize wird stch den Tatsachen Auge in Auge gegen¬
überstellen müllen !

„ Empfangen Sie die beiden , Merctties ! Ich werde
unterdessen Dietrich benachrichtigen .

"

Dietrich befindet sich an der Rücksette des Hauses auf der
offenen Veranda und überlegt die Schachzüge der nun un¬
vermeidlichen Auseinanj >ersetzung . Hand in Hand verfolgen
er und Rita dann das Hereinrollen des Wagens , das Auf¬
klingen der einzelnen Stimmen , die Schritte auf der Frei¬
treppe , die sich bann im Empfangszimmer auf den weichen
Matten verlieren .

Rita starrt in den sonnendurchglühten Garten . „ Gatt
fei Dank , datz ich in dieser Stunde neben Dietrich siehe !"

denkt sie . „ Datz er nicht — wie fein unglücklicher Vater
damalsallein diesem Kampf um das Recht entgegengeht !"

Drinnen ist de los Reyes in bester Laune , in allerbester
Laune ! Sein etwas zu breites Gesicht atmet Sorglosigkeit
und eine gewisse Behaglichkeit , die sonst an ihm fremd ist .
Hinter den Brillengläsern wandert der Blick feiner dunklen

Augen immer wieder mit Freude zu feiner jungen Gattin
hinüber . Der Diener hat ihm nach Betreten des Empfangs -

Kners den Tropenhelm und den Spazierstock mit dem
eren goldenen Knauf abgenommen .
„ Bitte entschuldigen Sie unser etwas verfrühtes Ein¬

treffen , Donna Mercedes ! Nach unserer Ankunft heute vor¬
mittag hatte ich zwar längere Zeit auf der Bank zu tun . Der
Kauf des Parfümerieladens soll nämlich in bar getätigt
werden . Dann haben wir im Hotel Manila geluncht und
hinterher einer kurzen Siesta gepflogen . Jetzt aber stnd wir
erst zu Ihnen herausgefahren , da sich die ganze Kaufange¬
legenheit heute erst nach Ladenschluß abfpielen soll .

"
Mercedes bewahrt nur mühsam ihre Fassung : „ Sie

beide find mir auch jetzt willkommen ! Aber ich habe bereits
zwei Besuche . Vielleicht darf ich Sie jetzt mit ihnen bekannt
machen ? Nun nehmen Sie erst einige Erfrischungen . Ich
werde meine Gäste inzwischen benachrichtigen !"

Während Mercedes das Zimmer verlassen hat , stellt stch
die junge Frau Trinidad vor den hohen Eckspiegel . Sie be¬
trachtet sich wohlgefällig in dem neuen Seidenkleid , das ihr
Gatte ihr heute hier bereits gekauft hat . Es ist in feinem
knallroten Leuchten besonders nach ihrem Geschmack , und sie
hofft sehr , der jungen vornehmen spanischen Dame in ihm zu
imponieren .

Als Mercedes nun zurückkehrt , geht Dietrich zu ihrer
rechten . Rita an ihrer linken Seite . „ Hier bringe ich Ihnen
meine sehr lieben Gäste !"

Die beiden Mestizen bemühen stch zu dem konventionell -
höflichsten und verbindlichsten Lächeln .

Nachdem de los Reyes Rita flüchtig die Rechte gekützt
hat , reicht er Dietrich die Hand : „ Sehr angenehm , Ihre Be¬
kanntschaft machen zu dürfen , mein Herr !"

Doch Dietrich ergreift seine Hand nicht . „ Ich habe sehr
lange auf die Möglichkeit unserer persönlichen Bekanntschaft
gewartet , Tenor de los Reyes ! Um Re zu machen , mutzte ich
erst um den halben Erdball reisen — "

Der Eestchtsausdruck des Mestizen verändert stch voll¬
kommen . Aus dem nichtssagend - verbindlichen Lächeln , mit
dem ein Mann von durchschnittlichen Manieren am dritten
Ott eine Vorstellung begrüßt , wird ein Staunen — ein Aus¬
horchen , das bann in eine aufahnende Angst hineingleitet .

Seine blitzenden Augen fixieren Dietrich nun schärfer .
(Etne (Erinnerung steigt in ihm auf . Eine Erinnerung von
furchtbarer Schwere !

Genau wie sein alter Diener Antonio entdeckt er eine
frappante Ähnlichkeit zwischen diesem stattlichen blauäugigen

Manne und einem Deutschen , der ihm hier vor Jahren eben¬
falls gegenübertrat --

„ Mein Vater hat einst eine , für ihn leider sehr ungünstig
verlaufene Bekanntschaft mit Ihnen geschlossen , Senor . Doch
Sie müssen wissen , wir Deutschen — und ich bin ein Deutscher
— sind nicht nur zähe , sondern auch energisch durchgreifende
Menschen ! Wir lassen uns „ nicht die Butter vom Brot weg¬
nehmen "

, wie man in unserer Heimat zu sagen pflegt . Das
heißt in unserem Fall : das Haus Andresen in Lübeck denkt
gar nicht daran , sich von Ihnen um rund vierzigtaufend
Dollars — ohne die erheblichen Zinsen — prellen zu lassen !"

Dietrich hält inne . Er betrachtet sich jetzt in Mutze sein
Gegenüber . Dieser Mestize ift ihm in seinem Eesichtsaus -
druck , in feiner augenblicklichen Haltung , die in der Be¬
stürzung vollkommen ungeschminkt und ohne Maske ist ,
äußerst unsympathisch . Aber — er hat sich jetzt mit diesem
Burschen auseinanderzufetzen , nachdem fein Vater vor Jahren
die Kopflosigkeit besaß , Manila nach dem Tode seiner Gattin
bei der Choleraepidemie so rasch zu verlassen , auf die anstän¬
dige Gesinnung seines damaligen spanischen Geschäftsteil¬
habers rechnend . Dieser Mestize ist inzwischen bet der Kinder¬
losigkeit jenes Teilhabers als Erbe in die Geschäftsangelegen¬
heiten eingerückt . Wer hätte das damals voraussehen können ?

de los Reyes will etwas einwenden . Aber er findet keine
Worte , seine Lippen bewegen sich ohne eine Äußerung zu
finden .

Da nähert sich fast unhörbar die junge Frau Trinidad .
3Rre Bestürzung wächst maßlos . Bisher hat Re zu ihrem
Gatten wie zu einem Halbgott aufgesehen . Nun aber ahnt
Re aus diesem Gespräch dunkel die üblen Machenschaften her¬
aus , die früher von ihm begangen worden Rnd .

„ Es hat keinen Zweck , heute etwas zu verhandeln ,
Senor ! Sie sehen mich heute einzig mtt der Absicht hier ,
unser rechtmäßiges Kapital — mitten von Ihnen jahrelang
vorenthaltenen Zinsen — zurückzufordern !"

„ Ah , ich erkenne Ihre Forderung nicht an ! Sie ist längst
verfallen !"

„ Lügen werden Ihnen nicht helfen . Unsere Ansprüche
Rnd nie erloschen und immer wieder erhoben worden . Des¬
wegen frage ich Sie jetzt noch einmal mit aller Bestimmtheit :
Wollen Sie das meinem Vater zustehende Kapital mit Zinsen
jetzt an mich auszahlen ? "

„ 2ch habe mit dem damaligen Geschäft ganz und gar
nichts mehr zu tun , sondern jetzt in Lingaya « --- “

( Fortsetzung folgt .)
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Einzug durchi Brandenburger Tor
Berlin empfängt seine erste siegreich heimkehrende Division

Unbeschreiblicher Jubel über blumenbesälen Straßen
Mittelpunkt dieses historischen Tages war der P . a r i I e r

>'

Ich danke Ihnen für Ihre Meldung und begrüße Sie
Ihrer lavieren , Division im . Namen des Sferrn Ober -

Begrüßung durch Reichsminister Dr . Goebbels

Den ei
Gauletter ,

*it aus in dem
die

einitimmten .
*

<#

könne die
nicht leisten .

Auf innenvolittichem Gebiet wird dieForttetzung der bis¬
herigen Agrarpolitik versprochen . Die Wirtschaft der USA .•i

. . auch für Suppen ? Klöne und - Einlagen . . ■

mit Ihrer lavieren Division im , Namen des Herrn Ooer -
beieblsbabers des Heeres und für mich leihst als Befehls¬
haber des Ersatzheeres , in dessen Bereich 36te Division letzt
vorübergehend eingetreten ist .

K« d damit ____ __
Empfang bereitet

Wahlprogramm der USA . - Demokraten
Keine Teilnahme an überseeische » Kriegen — Silfsver sprechen an die . friedliebenden , sreiheitliebende « Söttet '

zehnmal
rische 3

Oberst Martinelli in Wiesbaden

Der italienische Berbindungsoffizker bei der deutsche » Waffe » -

stillstandskommission eingetroffe «

Berlin . 18 . Juli . Der italienische Verbindungsoffizier der

deutschen Waffenstillstandskommission . Oberst Marcinelli . ist

am Donnerstagvormittag in Wiesbaden eingetroffen .

Dänemark verläßt die Genfer Liga
Kopenhagen . 19 . Juli ( Funkmeldung .! Das dänische

Außenministerium teilt , mit : Da die Ereignisse nach und nach
herbeigeführt haben , free ter Völkerbund nicht länger
als eine reell e 6 x t ft e n z besitzend anaefeben wer¬
den kann , bat die danuche Regierung beschlossen , ihre Ver¬
tretung beim Völkerbund abzuberufen und mit der Leiitung
einer wirtschaftlichen Unterstützung des Bundes aufzuhören .

stebe an der Schwelle einer großen neuen Ära aur allen Ge¬
bieten . Zur Erhöhung des Beschäftigungsgrades wird die
Einberufung einer Konferenz zur Lösung des Artettsloten -
vroblems unter Leituna Roosevelts oorgeschlagen . Ein be¬
sonderes Kapitel widmet das 4000 Worte lange Programm
den Negern , deren gleichberecht .igte Behand¬
lung bei Einstellung in Regierungsdienste und bei den
Waffengattungen nachdrücklich gefordert wird .

Die Worte des Berliner Gauleiters klangen aus in d <
Siegheil auf den Führer , den siegreichen . Feldherrn , auf L . _
itolje Wehrmacht und das deutsche Sßolt in,das die Suntert -
tauiende an den Straßen erhobenen und bewegten . Herzens

ten . Mit Inbrunst stiegen die Lieder der Ration zum

« « lia . 18 . Juli . Unter dem festlichen Geläut aller Glocke « zag am . Donnerstag nachmittag die erste Diviston

Brandenburger Truppen mit dem frische » Lorbeer ihrer glorreiche » Siege tn Polen und Frankreich durch

B ^ ntestbE » Torindie Reichshanotstadt ei » . Auf dem prachtvoll . geschmückten Pariser Platz hieß Re der Sau -

bKer ^ i Berlin . Reichsminister Dr . Goebbels , im Namen des Führers , der Reuhsregierung und der Berliner

R - oölkerung . derBefehlshaber des Ersatzheeres . General der Artillerie Fromm , tm Namen der deutschen Wehrmacht

Smiu Dann schloß Berlin in einem und es chretblkchen Jubel ferne tapferen Sobne ans Ser, , die nach
^ ^

^ ger Abwesenheit bl u .rne « überschüttet » olle rwe , Stunden lang mtt klingendem Spiel über die bisto -

tratze der Reichsbauvtstadt . die Straße Unter den Liade « . tn die . Vaterstadt hermkehrren . Zum sechsen Male

deutsche Truppe » durch das Brandenburger Tor etagezogen . niemals aber »st ihnen ein großartigerer
« rettet morden .

Vaterland eiufetztet . Wir habe « t » der .Setmot
gearbeitet , « ie men überhaupt « ur arbeiten kann .
Bo » Liefer Tribüne aus werdet Ar 6et Enrem Borbei -

marsch anch von be » Berliner Rustungsar bei ter »
begrüßt , die Euch Tag und Nacht die . Waffe » geschmiedet
haben , mit denen Ihr das Reich verteidigtet .

Auch im Dezember 1918 wurdet Ihr . Soldaten der . da¬
maligen Weltkriegsarmeen , von dieser Stelle aus von einer
sogenannten Regierung empfangen . Dieser Empfang war
ober auch danach . Er wurde durchgefuhrt von denselben
politischen Unterweltsfiguren . die in den Jahren 1917 und
1918 die Munitionsstreiks organisiert batten uiid die . als
das Schicksal des Reiches auf des Me .fsers Schneide
stand , durch eine feige innere Revolution der Front die
Waffen aus der Sand schlugen . Landesverräter ., und Juden
haben Euch damals empfangen , in Ihren Begrüßungsreden
erklärten sie den Krieg , den Ihr 4 )^ . Jahre mit einem
Heroismus , wie ibn die Weltgeschichte bis dabin noch nicht
kannte , durckgeiochten hattet , für eine sinnlose Massen -

schlüchterei . Die Disziplin der deutschen Armee bezeichneten
fie als Kadavergehorsam , und das einzige . ,was ste Euch als
Errungenschaft des neuen Systems unkundigen konnten ,
war . daß . wie fie erklärten , auf den Amtsgebäuden die roten
Fahnen webten und Arbeiter - und Soldatenrate gebildet
worden seien .

Für ein größeres , schöneres , freies Vaterland

Ihr Soldaten unseres Krieges ^ dagegen findet , die

Heimat so wieder , wie Ihr ste verlosten habt . An ihrer

ersten Grub bet Heimat entbietet der Berliner

______4 Reichs Minister Dr . Goebbels :

Soldaten der ersten von der Front beimkebrenden Ser -

Spitze steht derselbe Führer , onf ihren Gebäuden wehen
dieselbe » Fahnen , ihr Bott ist von demselben Geist nnd von
demselben Wille « erfüllt . Diesmal also braucht Ihr Euch
der Heimat nicht » u s chä m e « . für die Ihr Euer Leben
eingesetzt habt .

So seid uns denn willkommen , Soldaten ! Ihr wißt ,
wofür Ihr gekämpft habt . Und die in Euren vorwärts -

stürmende « Reihe « fielen . st« d nicht geftorben fnr
ein leeres Phantom , sondern für das grobtt .e ,
schönere , freie Vaterland , desto « Söb « e wir alle stnd . Wir
verneige « uns in Ehrfurcht vor dem heroische « Opfer , daq
ste für das Reich und seine Zukunft gebracht habe « . W »r
grüßen ihre Angehörige « und versprechen ihnen, , daß . dies¬
mal der Dank des Vaterlandes ihnen wirklich gewiß sein soll .

Die letzte Etappe muß noch gewonnen werden

Soldaten ! Noch ist der Krieg nicht zu Ende . Seine letzte
Etappe muß noch gewonnen werden . . Dann sollen die
Friedensglocken über dem Vaterland läuten , dann bauen
wir ein größeres Reich und ein besseres Europa auf , Dafür .
Soldaten , habt Ihr gekämpft . Wir können Euch nicht wie
die , die Euch im November 1918 an dieser Stelle empfingen ,
ein Paradies auf Erden versprechen : wir verlor ecken Euch
nut . daß mir auch in Zukunft , im Kriege wie rm Frieden ,
kämpfen und arbeiten werden für bte Große , das Gluck , die
Freibeit und den Ruhm unseres Vaterlandes .

Berliner und Berlinerinnen ! Jetzt werden unsere Sol¬
daten sieg - und ruhmgekrönt durch das Brandenburger Tor
marschieren , Es sind Eure Männer . Väter . Söhne , und
Brüder . Empfangt Re mit dem Jubel und der stürmisch « !
Begeisterung , mit der Ihr ihren stolzen . Siegeszug in den
vergangenen Monaten verfolgt habt , überschüttet Re mit
Blumen als dem äußeren Zeichen . Eurer beiß e n
Dankbarkeit . Zeigt Ihnen , wie wir alle diese Stunde
ersehnt haben in den langen Monaten , da wir um ihr
Leben bangten und doch so stolz auf Re waren .

Empor zur stolzesten Weltmacht !

Frankreich , das uns vernichten wollte : liegt zer -

Sttert am Boden Wer Rck der Frecheit und der Ehre des
es entaesenstellt . wird wie es zerschmettert werden . .

Die erste große Vorhut der Soldaten , die das Reich be -
schützten . kebrr in die Heimat zurück . Wir webten ihnen im
Namen unseres Volkes den Dank abstatten . der ihnen gebührt .

So wollen wir uns dann vereinigen im Glauben an
das Reick , an seine Gröhe unbjeine Unsterblichkeit .
So wollen mir untere heißen Wünsche zusammenfassen nn

Bedenken
an den Mann , der das Reich aus seiner tiefsten

hnmackt erhob und es wieder in Krieg und Frieden emjwr «

führte zur stolzesten Weltmacht . bte dte moderne Geschickte
kennt .

Solbaten ! Berliner und Berliner innen !

3m Glauben an das Reich , an feine Gröhe und an feine
Zukunft vereinigen wir uns in dem Ruf :

Es lebe der Führer !

Es lebe unser Volk und unser Vaterland '»

Ein Meer jubelnder Freude

Himmel ,
Kommanteworte klingen auf . Die . auf dem Pariser Platz

aufmarschierende Soitze der Diviston nimmt die Marschrichtung
wieder auf . um nun strammen Schrittes an den Ehrentribünen
vorbei ihren Einzug in die Stadt »u nehmen . Durch den
Mittelbogen des Tores folgen in Sechserreihen Kompanie um
Kompanie . Männer . Pferde und Fahrzeuge , Ern Jauchzen und
Rufe « , ein Winken . Fähnchen - und Tuckerschwlngen ohne
Ende begleitet Re . Alles ist ein einziges gewaltiges Brauten ,
das die Straßen füllt , ein wogendes Meer webender Fähnchen ,
flatternder Tücher , winkender Hände . So mancher der Alteren ,
der an die Rückkehr der Truppen im Herbst 1918 denkt , hat
bei diesem unvergeßlichen Erlebnis feuckte Augen . Sie alle
spüren den Wandel der Geschickte und mit dem Dank an bte
Truppen , dem Re hier unaufhörlich freudig Ausdruck geben ,
verbindet stch der Dank an den siegreichen Feldherrn — den
Führer .

die berrlicken Proporrionen des Brandenburger Totes . Zu
beiden Setten des Pariser Platzes sind große Ttibunen
errietet . Sie sind für bte Vertreter von Staat . Wehr¬
macht unb Partei , die Angehörigen der Berliner Gefallenen
und Verwundeten und Berliner Rüstungsarbeiter reserviert .
Davor haben Verwunbete mit ihren Krankenschwestern einen
Ehrenplatz erhalten . , ,

Kurz vor 18 Uhr trifft , mit tosenden öeilrufen und
Föbnckensckwenken empfangen , der Berliner Gauleiter Dr .
Goebbels auf dem Pariser Platz ein . Dann klingen auch
schon Marschmusik und Heilrufe vom Tiergarten . herüber .
Jauchzende Rufe lösen die freudige Soannimg . die über den
Mallen gelagert hat . zu einem tosenden Willkommen sgruß .

/ her von den Häuserfronten widerballt . In langsamer yatet
fährt bet Komrnanbeut bet Dstvifi .on tm feld¬
grauen . blumenübersäten Wagen durch den Mittelbogen und
dankt grüßend für den Sturm der Begeisterung und Freude ,
der ibm unb feinen tapferen Männern entgegen schallt

Dann folgen , blitzsauber und schneidig, , unsere
Soldaten in drei großen Marschsäulen . Wuchtig , dro b n e n
die Stiefel « tt dem Asphalt , als sie von einem Drton
des Jubels empfangen und blumengesckmuckt tn schneidiger
Wendung vor her Ehrentribüne « tnttatWeten . um das erste
Willkommen der Heimat zu Horen .

Ansprache des Generals Fromm
Im Namen des Führers heißt der Befehlshaber des

Etsatzbeetes . General der Atttllerie Fromm , die Truppen
willkommen . Er führte aus :

Herr General !

Soldaten !
- Eure stolze Division bat . als eine der ersten Refetve -

divistonen aufgestellt , den alten Satz erneut bestätigt , daß
bie alten Reservisten der iungen aktiven
Mannschaft im vollen Umfang gleichwertig ge¬
blieben und zu achten stnd . und bat damit gezeigt , daß
unser Oberster Befehlshaber , bet »rühret , zu jcber Zeit
Solbaten haben tonn , so viel er will .

Zwei Schlackten von kriegerischer Bedeutung ragen
heraus über Euer reickes kriegerisches Erleben :

Der Kamvf in bet Tucheler Heide , mit dem Ihr
deutsches Land zurückerobert habt , und . der U b e r ga n g
über den Oberrhein unb bie Kämpfe tm Ober¬
eis a ß . die Luck wieberum in altes beutickes Lanb geführt
haben .

Ihr könnt stolz Hein auf Eure Lelstuna . sollt
glücklich fein , daß Ihr die große Zeit des Vaterlandes , als
Kämpfet an bet Front erleben durftet . Ihr sollt . dieses
Glück in bet Erinnerung ewig halten , es Euren Kindern
übermitteln , damit Re einst wie Ihr als tapfere Soldaten
ihren Mann zu stehen bereit sind , Die ÄI . testen von
denen unter Euch , bie einst vier Jahre schon tm Weltkrieg
für PeulÄlaiä mitgekämpft und gestritten baten . Jw wer¬
ben jetzt den Hebaettrorbenen grauen . Rock für immer
ausziehen . Ihnen gilt unser betonterer . Dank, , unb
unsere besten Wünsche begleiten Re . wenn sie tns bürger¬
liche Leben nun zurückkehren .

Ihr anderen werdet nun auf Urlaub fahren , bann

wiederkomMn und Euch für neue Auf gab en Ichulen .
bie bet Führer dem Leer gestellt bat . Denn noch ist, .nicht
Friede , noch führen wir Krieg . Ihr bleibtSoldat en . ständig
bereit , den Em >steg zu erfechten , .für Führer , Volk unb
Vaterland ! Ich wünsche bet Diviston . baß Re in neuen
Kämpfen so trefflich wieder stch bewährt , wie Re bis heute
es getan hat . Unb nun nehmt freudig und glücklich den
Gruß der Heimat entgegen , den der Herr Reicksminister Dr .
Goebbels selbst Euch übermitteln wird .

Ehicago . 18 Juli Der Demokratische Parteitag hat am

Donnerstag das offizielle Varteivrogroimn angenommen . Ein¬
leitend wird darin auf die heute in der Welt , vor sich gehenden

. .gewaltsamen Änderungen hingewieten . Dann wird

gesagt in den letzten Reben Jahren sei es der Demokratischen
Partei gelungen , die Vereinigten Staaten durch Rüstungen
sowie durch Besserung der wirtschaftlichen Leistungsfähigkeit
und durch Hebung , der sozialen Lage zu starken . Auf diese Ver¬
dienste fei man stolz und heiße daher das . .Fuhrertum
Roosevelts

" gut .
Das Parteiprogramm fährt dann fort : . .Das USA .- Volk

ist enttolofien , den in Europa . Asten und Afrika , wütenden
Krieg nickt nach Amerika . ubetgreiien zu
lassen . Wir wollen nickt an überseeischen Kriegen teil -

nehmen . und wir werden untere Land - , . See - oder Luftstreit -

kräfte nickt in Kämpfe in fremden Landern außerhalb des
amerikanischen Kontinents schicken , ausgenommen im Falle
des Angriffs . Wit befürworten bte Monroy -
Doktrin , bie wir rücksichtslos durchführen und verteidigen
werden . Richtung unb Ziel unterer Außenpolitik wird , wie
in der Vergangenheit , auch künfttg in der Sicherheit und Ver¬
teidigung unseres Landes unb bet Erhaltung des Frie¬
dens bestehen .

"

Seit Jahren habe Roosevelt gewarnt , da « organisterte An¬
griffe gegen Religion . Demokratie und internationales Ver¬
trauen Amerikas Frieden und Sicherheit bedrohten . Don
Parteigängertum geblendete Menschen hatten diese . War¬
nungen als kttegsbetzerisch unb als aufdringliche Einmischung
in den Wind geschlagen . Um stcherzustellen baß Amerikas
Rüstungen Friedenswaffen leien , werde . man bte traditionelle
Politik "guter Nachbarschaft forttetzen bte Rechte anderer unb
bie vertraglichen Verpflichtungen achten , den Außenhandel
durck Sandelsverttäge kulttvieren unb die wirtickattliche Zu¬
sammenarbeit mit den Republiken der westlichen Semispare
fördern . Aus Gründen der Selbstverteidigung und des guten
Gewissens , so fährt das Parteiprogramm fort
größte Demokratie der Welt es sich . ---------
von rücksichtslosen Aggresso r e n mutwillig ange¬
griffene friedliebende , freiheitliebende Völker zu ignorieren .
..Wir verpflichten uns daher , diesen Volkern iede mate¬
rielle Hilfe zu gewähren , so weit Re mit den Ge¬
setzen unb ben Sntereiien unserer eigenen Landesverteidigung
vereinbar ist . damit Friede und internationales Vertrauen
wieder triumphieren mögen .

"

Itner Division !
Als Gauleiter von Berlin heiße ick Euch , auf dem Boden

(Eurer Vaterstadt herzlich willkommen . Die Reichshaupt -

stabt hat
"
heute zu Euren Ehren ihr festlichste Gewand an¬

gelegt . Are Bevölkerung steht zu Hunderttausenden an
den Vorheimarschstraßen . um Euch mit einem Begeisterungs -

orkan ohnegleichen »u _ empfangen . Mitten unter dem

jubelnd en Volk stehen Eure . Frauen . Kinder . Mutt « und

Geschwister . Durch ihr begeistertes Mastensvalier sollt Ihr
Soldaten , die Ihr sieg - unb ruhmgekrönt von her Front
heimfebrt . in die Reichshauptstadt einmarschleren .

Es ist bas für Euch die stol ze ste . fur Eür e An -

gehörigen bte glücklichste Stunbe Eures Ledens .
Wir wissen es und können es alle aus tiefstem Herzen Mit¬

empfinden . daß Eure Gedanken jetzt h - ckf liegen , n stür¬

mischer Freude . Diesen Ehrentag habt Ihr Euck verdient .
Als Ihr im August des dorigen Jahres zu den Waffen
eiltet singt Ihr einem unbekannten Schicksal entgegen Der

Führer und bas Vaterland hatten Euch gerufen , unb keiner

von Euck . der diesem Ruf nickt freudig Folge geleistet hatte .
Ein Kries , der unsere nationale Existenz vernichten sollte ,
war dem Reich aufgezwungen worden . Unsere Feinde
wollten uns den sozialen , kulturellen . wirt¬

schaftlichen und nationalen Aufstieg unseres

Landes nickt gönnen , der mit der Machtübernahme
durch den Führer einselertet worden war . Ste ' wollten

fieber einmal wie 1914 bas Reick etnfretfen . durch

eine übermächtige Koalition uns überfallen , untere

nationale Moral unterhohlen , untere Frauen und Kinder

durch eine ferne Blockade dem langsamen Hungertod vrels -

aeben und uns bann dur ch eine innere Revolution
bie Waffen aus bet Sand schlagen . Sielen niÄettracktigen

Plan haben wir unb habt vor allem Ihr . Soldaten , zunichte

gemacht .

Modernste Wchrmacht der Weltgeschichte
Ilber die Hälfte von Euch bat schon im Weltkriege

Deutschlands Leben mit dem eigenen Leben gedeckt und be¬

schützt . Aber wie anders war bas bamals als letzt ! Als

dieser Krieg im September des vergangenen Jahres aus -

brach . war die Einkreisung schon mißlungen . Die

kluge und weitsichtige Dorknegsvolitik des Führers hatte

den Ring , ben untere Feinde um das Reick legen wollten ,
ickon zersprengt . Die Blockade , ine man uns angedroht
hatte , wurde durck die Gewalt unterer Watten . sehr bald in

eine würgende Gegenblockade umgewanbelt . Die m i l i t a -

rücke Aufrüstung des Reiches war eine voll¬

kommene . Ihr zogt als Soldaten der modernsten Wehr¬

macht . bie bie Weltgeschickte kennt , ms Feld . Ihr wart Et

den besten Waffen ausgerüstet, , und die beste lolbatttche

Moral erfüllte Euck . Offizier wie Mann . Ihr brauchtet

nicht zu befürchten , baß Euch in der entscheibenden Stunbe

von bet Heimat aus ber Dolch in ben Rucken geft ^ en wurde .
Die innere Revolution , mtt der unsere Feinte reänefen . bat

auf stck warten lasten und wird ewig auf stch warten lassen

müssen . 3m Rücken gedeckt durch ^ ne entschtosfene

und opferbereite Heimat . konntet Ihr im Septencher des

vergangenen Jahres Euren Siegeszug durck Polen antreten .

Ihr tomuffet heldenhaft an . ter Brpte . und in der Tucheler
Heide Ihr machtet den härtesten Winter , den wir Über¬

haupt kennen , bei über 40 Grad Kalte tm ® eneraJgouDerne =

ment mit . Ihr zogt nach Westen , als tert bte Stunbe der

Entscheidung gekommen war .

Der Siegeszug der Division
Ihr habt Euer Teil dar « , bei getragen . Frank¬

reich in einem kühnen Ansturm Nieder, « werfen , Rack tage¬
lang währendem stcgreicke « Durchbruch durch die für « nein »

nehmbar gehaltene Maginotliuie verzeichnet Ihr die Ge¬

fangennahme von 7 4 0 0 0 Franzos en , herunter
einen Kommandierenden General und drei Dtvtsions -

kommandenre mit ihren Stäben , dazu e,ne ungeheure Beute

an Pferden , Krastfahrzenge « und Geschützen .

Die Heimat aber hat gearbeitet wie noch nie

Ihr brauchtet Euck in keiner Stunde wie 1917 und 1018

der Heimat zu schämen , weil Re etwa 3iuntttonsitreits

organisterte . während Ihr draußen Euer Lebe « für das
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Diese Leitung , die Haifa zur wichtigsten Ölbafis der ei
Flotte macht , hängt auf dar Innigste mit der sogenannten

nnt , zum Familien -
Shell -Famrlie war
ifsar " des Heiligen

In dieser frischen , mutigen Öffentlichkeit , zu diesem freien ,
männlichen Leben drängt die Zeit hin , und wir werden sie haben
und muffen sie haben , wir müssen wieder öffentlich sprechen ,
handeln und leben lernen . Es heißt : herunter mit der Schlas -
msitze und den Männerhut aufgesetzt . E . M . Arndt .

, A,
—

. Audünungen . Der Führer unb Oberste Befehls¬
haber der Wehrmacht hat dem Rustungs - Jnspekteur im Wehr¬
kreis XII Generalleutnant Lohmann ( Wiesbaden ) das
Kriegsverdienstkreuz II . Klaffe mit Schwertern verliehen . —
gie gleiche Auszeichnung wurde dem Unteroffizier Friedrich
A i. u m . Roon ft rase 4 , verliehen . — Der Soldat Hans Weck
Blucherftratze 46 . wurde bei den Kämpfen um Verdun mit
dem E . K . II ausgezeichnet .

. — Unterstützung für Dienstverpflichtete ( Trennungs -
zuschlag und Sonderunterstutzung ) sind nach einer Klai -
uellung des ^ Reichsarbeitsminlsters keine Leistungen der
öffentlichen Fürsorge und kein Arbeitsentgelt . Sie unter¬
liegen nach ihrer Rechtsstellung nicht der Pfändung und es
sind von ihnen auch weder Lohnsteuer noch Sozialverkiche -
rungsbertrage zu entrichten .

Haifa
Die Tanks von Haifa brennen . Ein Meer von öl flammt

auf und verfinstert mit dicken , schwarzen Rauchwolken den
Himmel . So mutz es einst in Sodom und Gomorrha ausgesehen
haben , um im Palästinastil zu bleiben .

Es geht um die Neuordnung in Europa
Öffentliche Versammlung der Ortsgruppe Oft

» ? oHbitebtes , Wandelhalle des Paulinenschlötzchenstand am Donnerstagabend tute öffentliche Versammlung
d ^ r Ortsgruppe Ost der NSDAP , statt , die durch Ortsgruppen -

Leuthau s . nach einem Gedenken an die Gefallenen ,« öffnet wurde . . Hierauf ergriff Ortsgrupvenleiter und
Krelsredner Knies das Wort zu einem Vortrag , der sich
mit der Neuordnung in Europa und den Voraussetzungen ,

bctiu führten , befaßte . Nach einem Überblick auf die
Peschehniffe wies der Redner darauf bin . datz Deutsch¬

es ^ blt 300 wahren nicht . mehr zur Rude kam , weil Eng -
!ynd und Frankreich seit lener Zeit nur danach strebten ,
einen Vernichtungskampf gegen uns zu führen . Schon 1648
begann der Leidensweg des deutschen Volkes . Uns sind
davon die letzten 25 Jahre , seit Versailles , plastisch in Er -
nlrrerung . Trotzdem waren wir bereit , alles zu » eigenen .
Aber die Bemühungen des Führers um den Frieden waren
vergeblich . Er wurde in feinem Bestreben , ein besseres Europa
auf dem Boden der Gerechtigkeit aufzubauen , nicht verstanden .
Frankreich und England stieben die gebotene Hand immer
wieder zuruck . Frankreich hat es nun erfahren , was es heißt ,wttrn das deutsche Schwert zuschlägt . Und England wird zur
richtigen Stunde die Rechnung präsentiert erhalten . Denn
im heutigen Entscheidungskampf geht es um die Neuord -
nung . in Europa An diesem Entscheidungskampf 'ist jeder
beteiligt , denn leder hat seine Pflicht zu tun . wo er auch
stehen mag . Das deutsche Volk bat seine grobe Vewährungs -
vrobe im September 1939 bestanden und es wird diesen
Efidkampf auch bestehen , denn es ist zu einer Volksgemeln -
schaft zusammengeschweibt . die keine Unterschiede der Klaffen
und Stande kennt , der aber Kameradschaft und Treue die
höchsten Dinge sind . . Dabei ist es die deutsche Frau , die
mne der schwersten Bürden im Kriege trägt , deren Mann .
Bruder . Vater oder . Verlobter als Soldat int Felde steht .
Die deutsche Frau ist es aber auch , die die Flamme des

In allen groben Städten des Reiches sind auf vielen
Dächern die Luftschutzsirenen zu sehen und mehr
oder weniger wurden sie auch überall schon gehört .
. .Sirene '

. wird auf die groben Aufgaben des 2 uf -
u >ar not rn ft e s Ringe mieten , die dieser bei Fliegeralarm
U erfüllen hat . Während der Flugmeldedienst die

■ Aufgabe habe den Luftraum über dem deutschen Land nach
feindlichen Flugzeugen zu beobachten , habe der Luftschutz¬
warndienst auf Grund dieser Flugmeldungen die Bevölke¬
rung , die Industrie und alle Einrichtungen und Dienststellen
rechtzeitig zu . warnen . Würde die Bevölkerung bei jedem
feindlichen Einflug die Luftschutzräume auffuchen müffen , so
konnte das gesamte öffentliche und private Leben des ganzen
Volkes sehr stark in Mitleidenschaft gezogen werden .
Andererseits mutzten aber manche Stellen , z . B . solche der
Industrie ., die Möglichkeit bähen . mit Rücksicht auf ihre tech¬
nischen Einrichtungen gewiffe Mabnahmen zu ergreifen , um
vor dem Fliegeralarm den Betrieb umzustellen . Diesen
Warnstellen muffe schon frühzeit die Luffgesabr durchgegeben
werden . Aber sie solle auch nur dann mitgeteilt wer¬
ben . wenn die Luftgefahr wirklich droht , da häufige Unter¬
brechungen der Arbeit Ausfälle an Produktion und Arbeits¬
leistung zur . Folge haben . Der Bevölkerung könne int all¬
gemeinen eine drohende Luftgefabr erst dann mitgeteilt
werden , wenn mit einem Überfliegen und mit einem An¬
griff auf die .Stadt gerechnet werden muffe . Dann sei der
Augenblick gekommen , wo der Führer der Luffschutzwarn -
rentiale das Sirenensignal ertönen labt . Wenn die feind¬
lichen Flieget abgeflogen sind , ohne Rücksicht darauf , ob ein
Angriff statt gefunden hat oder nicht , müffe sich der Führer
der Luftlchutzwarnzentrale überlegen , ob neue Angriffe
bevorstehen . Komme er zu der Überzeugung , baß dies nicht
der Fall ist . so veranlaffe er die Entwarnung . Man erkenne
daran die grobe Verantwortung des Führers der Luffschutz -
warnzentrale . Er müffe seine Entschlüsse faffen unter dem
Gesichtspunkt der Vermeidung jeglicher unnötiger Beun¬
ruhigung und kürzester Unterbrechung des gewohnten täg¬
lichen Lebensganges der gesamten Bevölkerung . Er müsse
andererseits dafür sorgen , daß vor Erscheinen feindlicher
Flieger genügend Zeit vorhanden ist , um Deckung aufzu¬
suchen . Solche Ausgabe könne nur ein Mann lösen , der die
Luftlage sicher beurteilt und der ferner über grobe Ent -
schlubkrast und ausgeprägte Verantwortlichkeit verfügt .
Durch die ihm zur Seite stehenden Gehilfen . Auswerter
genannt , werde dafür gesorgt , dab die Luftschutzwarnzentrale
zu jeder Minute über den Stand der Lustlage unterrichtet ist .

• Sie Freiburger Bühnen wieder im Els - tz. Die Städtischen
Bühnen in Freiburg im Breisgau , die nun eine weitere Gast¬
spielreise nach Kalmar , Mühlhausen , Besanyon , MontbHliard und
Salins angetreten haben , konMen aus ihren ersten beiden Gast¬
spielen in Kalmar , die am 11 . und 12 . Juli stattfanden , mit der
Darbietung der Mozartaper ..Die Enfführung aus dem Serail "

und dem Lustspiel „ Kinder ! Kinder !" von Hans Fitz einen vollen
Erfolg verbuchen . Den Vorstellungen schlaffen sich je zwei „Bunte
Abende " für die Wehrmacht in Mühlhausen an . Alle Darbietungen ,
die unter Leitung von Intendant Dr . Wolfgang Nufer standen ,
fanden den reichen Beifall der Besucher .

haben soll .
Wir waren schon wieder auf hoher See , als unser Dampfer

umkehrte , um einen blinden Passagier an Land zu setzen . Er
wäre gar zu gerne kostenlos nach Deutschland gefahren , wo es
mir auch bester gefällt als in Haifa . Eine Oase , eine Ordnungs¬

zelle inmitten der allgemeinen Verwahrlosung bildete ja nur die

deutsche , von der Sekte der würtlembergischen Templer gegründete
Kolonie mit ihren sauberen Gärten , ihren Schulen und ihrer

freundlichen evangelischen Kirche . Als ich aber vor knapp zwei
Jahren wieder nach der Hauptstadt des nördlichen Mandat -

Palästina kam , hatte sich das Bild gründlich geändert . Ein

britischer Kreuzer war vor Anker gegangen , Autos Mit Maschinen¬
gewehren ratterten durch die Stratzen . Der Hafen war tn grotz -

artiger Weise ausgebaut und durch eine über zwei Kilometer

lange Mole geschützt , so datz wir bequem an dem monumentalen
Kai anlegen konnten . Rings um den Hafen war ein ganzes
Industrieviertel entstanden mit Zement - , Zigaretten - und Brot¬

fabriken . Hier werden die jüdischen Osterbrote , die bekannten

Mazzes , in Riesenmengen hergestellt . Denn durch die Maffen -

einwanberuug der Juden seit dem Weltkrieg ist Haifa fast eine

Erotzstadt geworden . Aber Handel und Industrie hätten dieses
Wunder nicht bewirken können , wenn hier nicht die unterirdische
Ölleitung mündete , die in einer Länge von fast 1000 Kilometer
von den Engländern angelegt wurde , und von Kerbuk bei Bagdad
durch Transiordanien führt .

Bessere Ausnutzung der Tageszeit
Die Auswirkungen der Sommerzeit wurden untersucht

An die Sommerzeit baben wir uns bereits gewöhnt , als
ob es nie anders gewesen wäre . Und dock machen sich die
wenigsten Volksgenossen Gedanken darüber , wie wertvoll die
Verschiebung um eine Stunde für den schaffenden Menschen
tft . Das Ärbeitswiffenschaftliche Institut der DÄF . bat ge¬
naue Untersuchungen über die Auswirkungen der Sommer¬
zeit angestellt und komtät »u dem Ergebnis , datz für die Frei¬
zeit der Schaffenden ein doppeltes Sonnenquantum zur Ver¬
fügung stebt . Im Durchschnitt wird festgestellt , datz pro Tag .
unter Berücksichtigung einer achtstündigen Schlasdauer . die auf
keinen Fall verkürzt werden sollte . 4 Stunden als echte täg¬
liche Freizeit angenommen werden können . Während die
mitteleuropäische Zeit im Frühling und Herbst einen Aufent¬
halt von einer Stunde , also einem Viertel der Freizeit , in
bet Sonne ermöglicht , ist diese Möglichkeit durch die Ein¬
führung der Sommerzeit verdoppelt worden . 3m Sommer
hat sogar der Schaffende die Möglichkeit , seine ganze Freizeit
im Sonnenschein zu verbringen . Er hat dadurch die Möglich¬
keit . seine Freizeit zum Nutzen seiner Gesundheit zu ver¬
wenden . p .

wurde am 19 . Juli 1900 als Sohn eines Steinmetzen in
Elberfeld geboren . In der Werkstatt des Vaters erlernte er das
Steinmetzhandwerk , nach feiner Lehrzeit führte er die Werkstattdes Vaters , der im Felde war , selbständig weiter . In den
Jahren 1920/25 war er Schüler der Akademie in Düffeldorf , vor
? E bei Hubert Netzer . Frühzeitig schon erhielt er Aufträge .1925 schuf er dte Stetnfigur der „ Aurora "

für die Eesolet -Aus -
stellung , weiterhin mehrere Ehrenmäler . 1927/1933 arbeitete er in
F >" ts . Aus dieser Zeit stammen neben kleineren figürlichen
Arbeiten in der Hauptsache Bildniffe , die überall hohe Aner¬
kennung fanden .

Seit den Olympischen Spielen steht sein Schaffen ausschlietz -
Itch tm Dienste der repräsentativen Aufgaben des

und der P art ei . Rach der Beteiligung an dem
Wettbewerb für die plastische Ausgestaltung des Reichssportfeldes
erhielt er den Auftrag für den „Zehnkämpfer "

, die „Siegerin " in
der Pfeilerhalle des Hauses des deutschen Sportes . Für das
Reichsministerium für Dolksaufklärung und Propaganda schuf er
den „ Prometheus

"
, für den Ehrenhof der Reuen Reichskanzlei in

Berlin die symbolischen Figuren der „Partei
" und der „Wehr¬

macht
"

, für das Reichsparteitagsgelände in Nürnberg die „Bereit¬
schaft " und den .Wunder "

. In letzter Zeit sind seine Relief -
entwüffe „ Auszug zum Kampf "

für die Soldatenhalle in Berlin
und die „ Kameraden " und „ Wächter "

, zwei Einzelstücke aus einer
Reihe von 80 Reliefs vor einem geplanten Monumentalbau an
der Nord -Süd -Achfe in Berlin bekannt geworden .

Der monumentale Charakter aller Werke Arno Brekers
beruht auf der Wahl der Motive , die eine intuitive , der jeweiligen
Arbeit umriffene symbolische Ausdeutung zulaffen , beruht auf dem
Körpertyp der Werke , der den gesunden , kraft - und energievollen ,

Bönen
beseelten Menschenideal unserer Zeit entspricht , und beruht

liehlich aus dem disziplinierten metallenen Stil , in dem
Steter seine Werke schafft .

Mit seinen monumentalen figürlichen Arbeiten hat Arno
Stetei gezeigt , datz es auch in unserer Zeit möglich ist , allgemein
bewegende Ideen in der Plastik zu gestalten .

Grotze Ehrungen find Arno Bieker zuteil geworden : Er erhielt
die Olympische Medaille , der Führer verlieh ihm den Professoren »
titel und auf der letzten Biennale in Venedig zeichnete ihn dar
befreundete Italien mit dem Duce -Preis aus .

Professor Arno Broker

. , Der Bildhauer Professor Arno Broker wird am 19 . Juli40 Jahre alt .
Slino Sielet gehört zu jenen Künstlein , die an hetvot -

tagendet Stelle an beit Aufgaben beteiligt sind , die mit den
Neubauten und den Neuplanungen der Städte im neuen Deutsch¬land verbunden find .

Btekei mutzte nicht erst um die Ausdrucksmöglichkeiten ringen ,als et die Auftrage zu seinen inzwischen berühmt gewordenenArbeiten erhielt , die ihm von Staat uno Partei gestellt wurden .
x Bildhauer , der die Gesetze des Künstlerischenund - Plastischen beherrscht , war er trotz seiner Jugend bereits

vorher bekannt .

Glaubens mit bochhält und roeiterzutragen bat . Ihr Einsatz
ist tm Kriege von außerordentlicher Wichtigkeit . So hat
leder tm Kriege Opfer zu bringen , denn ohne Oyfer wurde
noch kein Krieg gewonnen . 3m Vertrauen und Glauben
sind wir nun angetreten zum letzten Waffengang , wir stützen
uns dabei nicht auf das Gold , wie die Plutokraten , denn
darauf kommt es nicht an . sondern auf den Führer der
Natwn . Der Redner kam dann am Schluß darauf zu
sprechen wie notwendig es ist . die Anordnungen über „ Der
Fernd hort mit "

. „ Feind bleibt Feind "
, usw , zu befolgen ,

da sie in weiser Voraussicht gegeben wurden gl .

Der stellvertretende Kreisleiter sprach in der OE . Sonnenberg
3n einer öffentlichen Versammlung der NSDAP -,

Ortsgruppe S onnenbeig . sprach der stellvertretende
Kreisleiter Pg . Brück einleitend über die Ausrichtung der
deutschen Menschen , beute wie in der Kampfzeit , die dann
zur deutschen Volksgemeinschaft führte . Er schilderte die
Arbeit vor der Machtübernahme und die heutige Arbeit des
deutschen Volkes . Diese Arbeit kann nur geleistet werden
durch den unbändigen Glauben an den Führer . Alle Vor¬
aussetzungen kommen allein vom Volke selbst , durch den •
Glauben , und so wie wir im Lande selbst Menschen batten ,
die uns nicht begreifen wollten und bobnlächelnd über uns
hinweg sahen , so heute das Ausland . Die vlutokratischen
Staaten werden nie begreifen lernen , daß der National¬
sozialismus der Grundstein des neuen Deutschlands und
Volkes überhaupt ist . Die alte Welt bat keine Existenz¬
berechtigung mehr . Das Neue macht für tausend 3ab re Ee -
sir .ichte und die führende Hond biefes Neuen ist der Führer .
Die großen Siege konnte untere Wehrmacht nur vollbringen ,
weil unser . Führer das beste Schwert schmiedete , die beste
Führung einsetzte und den Soldaten das große Ziel gab :
das eroige Dttttschland . Zum Schluß seiner Ausführungen
mahnte Pg . Bruck , was auch immer kommen mag , nicht
müde zu werden und untere Opfer - und Einsatzbereitschaft
immer aufs neue zu beweisen . r .

Im Dienste der Allgemeinheit
Beiratssitzung der Industrie - und Handelskammer Wiesbaden

Auf der in Hattenheim a . Rh . durchgefübrten Bei -
ratssltzung rotes Kammerpräsident Karl Henkell darauf
hin , daß es angesichts der augenblicklichen Lage mitten in den
Auseinandersetzungen mit England noch nicht an der Zeit sei .
einen umfaffenden Rückblick zu geben . Aber es sei außer¬
ordentlich wertvoll , schon jetzt die sich für Deutschland nach
Beendigung der militärischen Operationen im Westen er -
gebende wirtschaftliche und politische Lage , die besonders

' für
die Zukunft außerordentliche Leistungen der deutschen Wirt -
kchaft erwarten lasse , zu würdigen . Denn die deutsche Wirt¬
schaft sei schon letzt für die Versorgung nicht nur Deutsch¬
lands . sondern ganz Europas von ausschlaggebender Be¬
deutung . Der . Kammerpräsident forderte die Beiratsmit -
glleder zur weiteren aktiven Mitarbeit auf . damit auch die
Wiesbadener Kammer für die zukünftigen großen Aufgaben
gerüstet fet .

Anschließend schilderte Syndikus Dr . Meuser die Auf¬
gaben . die der Kammer vor allem durch die Kriegsgesetz¬
gebung . insbesondere auf wehrwirtschaftlichem Gebiet , gestellt
sind , wobei er besonders auf die verschiedenen .seit Krregs -
beginn erlassenen staatlichen Maßnahmen zur Erhaltung der
Betriebe bet Wirtschaft über den Krieg hinaus für die kom¬
mende Friedenswirtschaft , wie Vertragshilfe des Richters in
Zusammenhang auch mit der Tätigkeit der Gütestelle der Kam¬
mer und die Gemeinschaftsdilfe der Wirtschaft , einging . Zu¬
gleich gäb et einen Überblick über die seitherige umfassende
kriegswirtschaftliche Betätigung der Kammer . Wissenschaft -
licher Assistent Dr . Ziegler berichtete über die Fragen des
Arbeitseinsatzes im Krieg , wissenschaftlicher Mitarbeiter Dr .
B a u m b a ch über die Verkehrslage im Krieg .

. Diesen Berichten . folgte eine rege Aussprache , in der die
Beir atsmitg li edei wichtige , die Kammer besonders inter -
efsierende Fragen erörterten . Hierbei gab vor allem der
Vizepräsident ber Kammer Ludwig Dieckerhoff einen
interessanten überblick über die Eisenlage Europas , speziell
der von Deutschland besetzten Gebiete . Am Schluß dankte
der Vizepräsident der Kammer , Dr . A n d e r h u b , vor allem
dem Präsidenten für seinen aktiven Einsatz in der Kammer -
tattgkett und gab der Hoffnung Ausdruck , daß unter seiner
Leitung die Wiesbadener Kammer auch weiterhin int Dienste
der Allgemeinheit die ihr gestellten großen Aufgaben durch¬
führe und schon jetzt alles vorbereite , was sich nach Beendi¬
gung des Krieges für den Wiesbadener Kammerbezirk als
notwendig erweise .

Als mich mein Weg zum ersten Male nach Haifa führte —
richtig Cha -l -fa mit getrennten Vokalen zu sprechen — war es
noch ein recht übles Nest . Der Hafen stand hinter dem von Jaffa
zurück und war so unzulänglich , daß unser Dampfer auf der Reede
liegen bleiben mußte . Ich hielt mich denn auch nicht viel bei der
Stadt auf , die keine touristischen Sehenswürdigkeiten bietet ,
sondern stieg sogleich zu dem hoch über der Bucht von Akka
ragenden Berge Karmel empor . Er ist seit alter Zeit wegen seiner

..Dein Haupt steht wie Karmel "
sagt die

Freundin zu ihrem Geliebten . Von feinen einst so gepriesenen
Eichen und Kiefern hat sich freilich so gut wie Nichts erhalten ,
aber der Blick von der Zeitaffe des Karmeliterklosters auf Stabt
und Meer ist herrlich . Die Mönche nennen sich feit den Tagen der
Kreuzzüge nach dem „ Berge Gottes "

, von den Arabern Dschebel
Mar Elijas genannt , weil hier der Prophet Elias im feurigen
Wagen gen Himmel gefahren fein soll , übrigens lebt der Karmel
auch in dem spanischen Frauennamen Carmen weiter , der aller¬
dings den Geruch der Heiligkeit feit Bizets Oper eingebüßt hat .
Unterhalb des Klosters befindet sich die sogenannte Propheten¬
schule , eine Grotte , in der einst die heilige Familie gerastet

Wiesbadener Gerichtssaal

Eine spätnächtliche Zecherei fand bei Morgengrauen
ein trübes Ende

Der Eisenkolben eines langstieligen Hammers ist mit
Blut besprenkelt . Run hegt er auf bem Tisch bcs Amts -
gerichtes als bas Beweisstück einer zwischen Nacht unb
Morgengrauen begangenen Tat . bie noch glimpflich für die
beiden Beteiligten auslief . Beibe batten zuerst einträchtig
unb bann etwas weniger einträchtig zusammen gezecht : sie
waren schließlich in bei Wohnung bes Hauvtzeugen in
Streit geraten . Zuerst hatte bet Angeklagte , bei eine kaum
butm . eine Vewußtteinstäuschung getrübte Schilderung ber
Vorfälle gab . mehrere Schläge mit bem spitzen Teil bes
Hammers erhalten , bann hatte er . vor bem vierten Schlag ,
bieten abgeiangen ..unb nun seinerseits unb zwar mit bem
stumpfen Teil zuruckgehauen . Bis Hierher mag er in Not¬
wehr gehanbelt haben . Nun war er aber , vielleicht durch
bte erhaltenen Schläge , vielleicht auch burch ben llmstanb ,
bah er ein leichter Neurastheniker ist , nicht mehr feiner
Sinne mächtig, , verließ bie Wohnung bes Zeugen unb
lehrte nach eidlich erhärteten Aussagen mehrerer Haus¬
bewohner noch zweimal in bas Zimmer bes Hauvtzeugen
zuruck . Der schwerverletzte Zeuge würbe bewußtlos ins
Krankenhaus gebracht , wo ber Arzt eine Gehirnerschütte¬
rung seststellte : bet beute wegen Körperverletzung Ange¬
klagte . ber von ben Hausbewohnern als trinkfester , jeboch
immer gutmütiger Mensch geschildert wirb , in Unter¬
suchungshaft abgeführt .

. Der ärztliche Sachverständige billigte dem Angeklagten
eine gewisse Benommenheit zu . bie wohl burch bie Schlage ,bte er von bem Zeugen erhalten hatte , hergerührt haben
durften , verneinte aber bte Frage , baß er in Volltrunken -
heit gehandelt babe . Das Amtsgericht verurteilte ben
Angeklagten , ber habet blieb , baß er in Notwehr gehandelt
babe . gemäß § 223a StGB , zu einer Gefängnisstrafe von
teäs Monaten unter Anrechnung , ber Untersuchungshaft .
Beim Straimatz war zu berücksichtigen , daß bei Angeklagte
dem . . Zeugen körperlich Überlegen war und daß dessen
Schlage mit dem Sammer leicht tödlich hätten wirken
«

nnen . Außerdem stand der Sauvtzeuge . ber durch seine
ÄnegsbcfÄabtgung leicht gehbehindert ist . stärker unter
Alkohol als ber Angeklagte , ben ber Zorn zu seiner burch
nichts zu enttebulbtgenben Handlungsweise fortriß . e .

— Geschäftliches
_____ (Autzer Verantwortung der Schriftleitung )______
Wir weisen nochmals auf unseren
heutigen Aufklärungs -Vortrag in der

Gaststätte „ Heidelberger Faß “

Frankenstr . 1 , Ecke Hellmundstr . , hin .
BADENIA , Bausparkasse G . m , b . H .
KARLSRUHE i . B„ Karlstraße 67 .

, mit Perlmutter und Muscheln
Sein Sohn hatte bereits ein Bankgeschäft und einige
die das Erdöl aus Südrußland nach England förderten ,

-ch brachte er es zum Oberbürgermeister von London ,
zum Eroßoffizier der französischen Ehrenlegion und zum Peer
von England „ Für außerordentliche öffentliche und nationale
Dienste

"
. Da fein Vater mit dem Handel von Muscheln begonnen

hatte , wurde die Muschel , englisch Shell genannt , zum Familien¬
wappen . Ein Mitglied der weitverzweigten

~

Sir Herbert Samuel , der erste „ Hohe Kommissar " des Heiligen
Landes . Das waren die Männer , gegen die sich der flammende
Zorn der freiheitliebenden Araber richtet . Diese Lords sagten
Zion und meinten Petroleum .

Die junge italienische Waffe hat also mit ihrem Bomben¬
angriff auf Haifa einen Lebensnerv des britischen Empire
getroffen .

"
Dr . Wolfram Waldschmidt .

zionistischen Bewegung zusammen . Man erinnert sich der „ Balfour -
Declaration " vom Jahre 1917 . Sie war in die Form eines
Briefes an Lord Rothschild , das Haupt der jüdischen Hochfinanz
gerichtet und enthielt eine SympathieerkliiiHng für die mdisch -
zionistische Bewegung . Seiner Majestät Regierung , so hieß es .
betrachte mit Wohlwollen die Schaffung einer nationalen Heim¬
stätte in Palästina für das jüdische Volk und werde die größten
Anstrengungen machen , um die Erreichung dieses Zieles zu
erleichtern . Hinter diesen menschenfreundlichen Worten versteckten
sich aber imperialistische Ziele . Moderne Kriege werden nicht
zuletzt mit Benzin und Petroleum gewonnen . Das wußte Lord
Curzon , als er kurz nach dem Waffenstillstand mit Deutschland
1918 sagte : „ Auf einer Welle von Erdöl werden die Alliierten
zum Siege getragen “ . Das wußten aber auch die aufständischen
Araber , die die Ölleitung schon ein Jahr nach ihrer Vollendung
in Flammen aufgehen ließen .

Lord Rothschild fand sich bei seinen finanziellen Interessen
mit der zum englischen Adel emporgestiegenen Familie Samuel
zusammen . Der Ahne Marcus Samuel war ein jüdischer Klein¬
krämer , der in Whitechapel , dem berüchtigten Elendsviertel
Londons , einen Kleinhandel mit Perlmutter und Muscheln



Freitag , 19 . Juli 1940 Wiesbadener Tagblatt Slr . 168 Seite 1

Jlus Gau und Provinz

gegengenommen .

# ABC

OftIicker « trabe
Die Östlicher Straße verbindet etwa seit einem 3abr »

zebnt die Kiedricher Straße mit der Ahmannshäuier Straße .
Sie beginnt in einem leicht nach Nordwest ausschwingenden
Bogen , an den sich eine Reibe gleichmäßig gebauter Sauser
mit oorgebauien Altanen ansckmiegtz Die Fenster dreier
Hausreihe . von einem schmalen Vorgartenitreifen von
Bürgersteig und Straßendamm geschieden , bucken aut
Schrebergärten bin . die das Gelände bis »um Germania «

platz hinüber ausfüllen . Ecke Loreleyring und Oftncker
Strane siebt ein graues Monument , zwei Bergleute und
einen Architekten darstellend , ein Sinnbild der Arbeit , an
ein Bauunglück gemahnend , das bei Erstellung dieser Däuser
drei Menschenleben forderte . Unser einheimischer Bild¬
hauer Willy Bierbrauer schm das Monument . Der
etwas ältere Teil der Ostricker Straße (etwa seit 1925 )
unterhalb des Loreleyrings ist zu beiden Seiten mit dunkel -

grauen Hausblöcken bebaut , die auf dunkelroten Ähnlet «

sockeln stehen . Über den Fenstern und Tuten sind Daten
und Begebenheiten aus der Geschichte Östtichs et ngetnei fielt .
Die Häuser der Gegenseite , staubgelb mit grünen Laden ,
lehnen sich an die Häuser der Kiedricher Straße an . Zwischen
ihnen mündet die Winkelet Straße ein . Zwischen Bütger¬
steig und Hauswand befinden sich von niedrigem Gestrüpp
eingefaßte schachtelartige Vxrgärten .

Und nun nächstens zur Dranien Kräfte .

Haushaltshelferinnen gesucht
Eine schöne Frauenaufgabe im Rahmen der NSB .- Arbeit

veutsliseflrbeitsfrontFH
NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude “

— Wiesbadener Viehhofmarktbericht vom 18 . Juli . Für
50 „kg Lebendgewicht in RM : Ochsen a ) 45 — 46,5 : Bullen
a ) 44,5 , b ) 38 — 40,5 : Kühe a ) 44 — 44,5 , b ) 37 — 40,5 , v ) 25,5
bis 34 .5 , d ) 18 - 23 ; Färsen a ) 45 — 45,5 . b ) 41,5 ; Kälber
Aa ) 73 — 74 , a ) 59 . b ) 58 — 59 , c ) 46 — 50 . d ) 24 — 40 ; Hämmel
b ) I 50 . c ) 44 ; Schafe c ) 30 : Schweine a ) 59 . b ) I 59 ,
b ) H 59 . c ) 58 . d ) 55 . g ) I 59 .

Wiesbadener Vororte

— Sonderstempel in Bayreuth . Das Zweigpostamt ,
das während der Festspiele vom 16 . bis 31 . Juli 1940 in
Bayreuth auf dem Feftspielhügel eingerichtet ist . verwendet
einen besonderen Tagesstempel mit der Inschrift „ Rickard -
Wagner - Festspiele “ und der bildlichen Darstellung einer
Lyra .

Pariser Arbeiten fanden keinen Beifall
Die ersten Möbel für das neue Schloß in Wiesbaden vor hundert Jahren

NS . ' Bücherfammlung
Diese Sammlung für die Wiesbadener Lazarette läuft

zur Zeit und gibt den Wiesbadener Volksgenossen Gelegen¬
heit , sich unseren Verwundeten gegenüber „ dankbar zu er¬
weisen . Spenden werden int Laden Langgasse 9 täglich von
9 — 13 und 15 — 18 Uhr . außerdem bei den Ortsgruppen der
NSDAP , und von den zuständigen Blockleitern entgegen «

genommen .

Momentaufnahmen :

Welträtsel
So ein Wort siebt nach etwas aus . und wenn man es

gar als Titel eines Buches lieft , dann scheut man vor dem

Einkauf selbst bei einer dicken zweistelligen Pretszabl nicht
zurück . Oh nach dem Studium des Buches die Weltratiel
erkannt oder gar gelost sind , bleibt eine offene « rage . Die
Forscher zerbrechen sich den Kops über das Rätsel der Un¬
endlichkeit und Ewigkeit . Gibt es nicht viele ebenso
große Rätsel in und um uns in unserem zeitlichen Leben , bte
wir ebenso wenig lösen können ? Sollte man da zunächst nicht
einmal von frucht - und zwecklosen Versuchen abseben und
unseres Daseins Grenzen und Rätsel schaffend und
wirkend zu erfüllen versuchen ? Leben wir nicht tn einer Zeit
der Rätsel . Rätsel für uns und auch für bte ganze Welt ?
Gewiß , wir wissen Stück für Stück abzuweisen , rote das alles
gekommen ist und rote die ursächlichen Zusammenhänge
liegen , aber daß Führung und Gefolgschaft sich in einbett «
liebem Aufbauwillen zu einer Zeit »usarnnienfanden . als etn
furchtbares Trümmerfeld den Ausblick in , die Zukunft hoff¬
nungslos versperrte , das ist eine Historische Wandlung , die
wir ehrfurchtsvoll als Wunder bekennen . Etwas Unratio¬
nelles . Undeutbares hat immer an den großen Wendepunkten
bet Geschichte gestanden . Immer war es die jeituberlegene
Größe einer Persönlichkeit , in der sich die geschichtsbildenden
Krähe einer Ration wie in einem Brennpunkt einigten und
von dem aus wieder Richtstrahler » für die Zukunftswege aus¬
gingen . Aber gleichzeitig war es Fügung des Geschickes , daß
nach langen Irr - und Abwegen eine neue zielstrebige Er¬
neuerung des Volkes den Sinn für das Außerordentliche .
Einmalige der Erscheinung öffnete und unter Preisgabe ver¬
blaßter Idole den Entschluß zu einem Kurswechsel fand . Wie
anders waren die Faktoren der Politik eingestellt , als der
Gründer des Zweiten Reiches . Bismarck , sich gegen etn Heer
von Mißtrauen und Übelroollen im eigenen Volke seinen
Weg bahnen mußte . Erft die Erfolge seiner Außenpolitik
öffneten ihm die Herzen seines Volkes , machten ihn zum über¬
ragenden Heros der Deutschen . Geschichte ist immer „ etwas
Einmaliges , auch wenn ihre Ergebnisse sich noch so ähnlich
sind . Das durch Parteizank und konfessionellen daher durch
Standesdünkel und fremdrassige Anmaßung in seiner Einheit

. und Schaffenskraft geschwächte Volk führte bet Schöpfer des
neuen Reiches auf die Grundauellen seiner Kraft zurück und
hieß es aus eigener Kraft das Chaos beseitigen . Als dann
aber die Einheit und Ordnung dieses im und für den Frieden
geschaffenen Reiches den Dernichtungswillen haßerfüllter
Nachbarn wachrief , da stand die Welt , besonders die feindlich
gesinnte , wieder vor einem Rätsel : Das deutsche Volk be¬
stand in unzerstörbarer Geschlossenheit die Feuerprobe seiner
inneren Wandlung . Wir Zeugen dieses gewaltigen Ge¬
schehens wissen wohl , wie das alles kam und warum es so
kam : aber im tiefsten Innern fühlt jeder das geheimnisvolle
Walten , das dem seinen Beistand nicht versagt , der sich selbst
nicht aufgibt und seinem eigensten Wesen treu bleibt . — n .

„ Das treuherzige , gute Deutschland
"

Es sind nunmehr im Februar dieses Jahres genau hun¬
dert Jahre gewesen , als man Mit der Einrichtung des neuen
Wiesbadener Hetzogichlosses begann und die ersten neuen
Möbel geliefert wurden . Der Bau . mit dem man im Früh¬
jahr 1837 begonnen batte , war im Sommer 1838 im Roh¬
bau fertig geworden : aber die kostbare Innenaus¬
stattung . die Holzarbeiten an Türen und Fenstern , zu
denen man beste und seltene Holzarten verwendet hatte ,
sowie besonders das Verlegen der reichgemuftertän Parkett¬
boden in denen meist acht und mehr verschiedene Hölzer ,
wie Ahorn . Nutzbaum . Mahagoni . Palisander , Ebenholz .
Amaranthbolz u . a . mehr , dazu noch bas schimmernde Perl¬
mutter und auch zuweilen bas blinkende Messing verarbeitet
worden waren , hatte saft aroet Jahre in Anspruch genommen .
An der Ausmalung der Wände und Decken bat der Maler
Ludwig Pose und sein Bruder Friedrich Wilhelm Pose
zusammen mit meist 6 Gesellen bis 1841 insgesamt
25 Monate gearbeitet .

Dementsprechend sollte auch die Möblierung auf das
Kostbarste werden , weshalb man im Oktober 1839 die ersten
Möbel für den Salon der Herzogin bei der damals be¬
rühmten Möbelfirma de Saint - Laurent in Paris
bestellte , da man wie zur Zeit Ludwigs XIV . und auch
später zur Zeit des napoleonischen Kaiserreiches in Fragen
der Kunst und des Geschmacks meinte , von Paris abhängig
zu sein , und daher , wenn man besonders Gutes und Bestes
haben wollte , solches in Paris bestellen mutzte .

Als dann jedoch im Februar 1840 die erste Möbelliefe¬
rung von Paris in Wiesbaden antam . fanden diese Model
nicht deck Beifall des verantwortlichen Bauleiters , des Bau -
accessiften E o e r z . und anderer Sachverständiger , wie z . B .
des Malers Pose u . a . In den Bauakten find/n sich dar¬
über manche herzerauickende Äußerungen . '

In einem langen Briefe wendet sich daraufhin E o e r z
am 23 . 2 . 1840 in seiner Besorgnis an den Hofmar¬
schalt in Biebrich und schreibt darin :

„ Der Gedanke , daß dem Mr . de Saint - Laurent wei¬
tere Aufträge , zu Theil werden könnten , beunruhigt mich
ungemein und drückt mich so sehr , daß ich nicht umhin
kann , mich gegen Euer Hochwohlgeboren offen auszu -
sprechen , um jeden Vorwurf , welcher mir später etwa
gemacht werden könnte , abzuwenden .

Bei genauerer und aufmerksamer Untersuchung der
von Mr . Laurent gelieferten Gegenstände und der Ver -

Haushaltshelferinnen werden von der NSV . .schon , seit
Jahren stunden - oder tageweise eingesetzt , wenn em Einsatz »

der Nackbarsckafthilfe oder die Veschaffung einer Hausge¬
hilfin nicht möglich ist . Auch wurden bte £ >au5baltsbelfenn =

neu »um groben Teil durch die NS .- Frauenschaft — Deutsches
Frauenwerk gestellt , die NSV . übernahm stundenweise ihre
Bezahlung und ihr Einsatz erfolgte im Einvernehmen mit
der NS .- Frauenschaft durch die NSV . Nun hat das Haupt¬
amt der NSV . in Zusammenarbeit mit der Reichsfrauen¬
führerin neue Richtlinien für die Schulung und den Einsatz

• der Haushaltsbelferinnen feftgelegt .
Wer kann Haushaltsbelferin werden ? Selbstverständlich

ist es unmöglich , daß eine Hausgehilfin ihren Beruf autgibt
und sich als Haushaltshelferin der NSV . . zur Verfügung
stellt . Durch die Haushaltsbelferin sollen la zusätzlich

Echte Gemeinschastshilf «
= Simmern , 19 . Juli . Vor mehreren Tagen stürzte ein

69jähriger Bauer in Maitzborn von einem beladenen Heuwagen
und zog sich schwere Verletzungen zu . In dem umfangreichen Besitz
des Verletzten war hierdurch die Heuernte sehr in Frage gestellt .
Auf Veranlassung des Ortsbürgermeisters hin fanden sich nun
sämtliche Bürger des Ortes zur Gemeinschaftshilfe ein , so daß
an einem einzigen Tage bei günstiger Witterung neun schwere
Wagen voll Heu in die Scheune gebracht werden konnten .

Eine wunderbare Kindesrettung

wird aus der Ortschaft Feuersbach gemeldet . Eine junge
Frau weilte mit ihrem drei Jahre alten Kinde zu Besuch im
Elternhaus . In Abwesenheit der Mutter war das Kind einet

Katze auf den Speicher nachgelaufen . Dabei war es an ein offenes
Fenster geraten . Ein 18 Jahre altes Mädchen , das auf dem Hof
Wasser holen wollte , hörte plötzlich Rufe des Kindes aus dem

Eiebelfenster des Speichers , das 9 Meter über dem Boden lag .
Im gleichen Moment stürzte auch schon das Kind in die liefe .
Geistesgegenwärtig warf das junge Mädchen den Wassereimer
fort und fing das Kind in den Armen auf . Das Kind trug nicht
den geringsten Schaden davon , wie auch das Mädchen ohne Ver¬

letzungen blieb .
• Bluttaten in Köln

- Köln , 19 . Juli . Ein 34jähriger Einwohner aus Köln «

Mülheim brachte feiner Fran , mit der ei in Scheidung lebte ,

zwei Schüsse bei , wodurch diese lebensgefährliche Verletzungen

und sich als Haushaltsbelferin der RSV . . zur Verfügung
stellt . Durch die Haushaltsbelferin sollen la zusätzlich
neue Kräfte für die Hilfe der überlasteten Hausfrau
und vor allen Dingen der kinderreichen Mutter geroonnen
werden . Es gibt noch manche berufslose altere tfrau die

keine andere Aufgabe zu erfüllen bat und hier einen Lebens¬
zweck finden könnte . Nicht Kräfte , die schon tm Berufsleben
stehen , sucht das Deutsche Frauenwerk . wenn es sich an die

Frauen wendet , sondern Menschen , die bereit find , bet bet

NSV . einzutreten . Da bie Vorhilbung bet Haushalts -

- belfertn sehr verschiedenartig , sein wird , gebt ' brem Einsatz
■ fteis eine vierwöchige Schulung auf allen Gebieten

der Haushaltsführung , der Gesundheitsfuhrung und der Ktn -

berpfleäe in einer Schule der NS .- Frauenschaft — Deutsches

Frauenwerk voraus . Diese Schulung bringt für die Haus¬
haltshelferin keine Unkosten mit sich . Ste gibt ihr aber das

nötige Rüftzeug ^ um vor allen Dingen spater von der NSV .
als sogenannte Mutterschaftshelsertn da eingesetzt zu werden ,
wo eine kinderreiche Mutter ein Kind erwartet und tn den

Wochen vor und nach der Geburt eine Hilfskraft braucht .

Die Vorbildung der Haushaltsbelferin und ihre Eignung
ist ausschlaggebend bei ihrer Bezahlung . Hat sie alle Vor -

. bebingungen erfüllt , so wirb bte Haushaltsbelferin haupt¬
amtlich angestellt unb erhält etn monatliches Vruttogehalt
von 120 bis 150 RM . Unkosten für Wohnung uiro . geben vom
Gehalt ab . Haushaltsbelferin der NSV . fein zu dürfen , ift
eine schöne Aufgabe , denn es , bandelt sich , darum , immer da

einzugreifen , wo eine Familie . in Not ist . Gerade altere
Frauen . Witwen und Rentnerinnen finden hier Befriedi¬
gung . Selbstverständlich werden Saushaltshelferinnen nicht
nur in der Stadt , sondern auch auf dem Lande gebraucht .
Gerade der Bäuerin wird die Haushaltsbelferin lehr will¬
kommen lein . Ist sie doch oft gezwungen , bis zur letzten
Stunde vor der © ebyrt ihres Kindes zu arbeiten .

Wir leben in einer Zeit , in bet alle . Menschen einander

näher rücken unb wissen , daß sie bataut angewiesen itnb .
einanber zu helfen . Jede Haushaltsbelferin kann stolz darauf

sein , mit in die Reihen derer zu geboren , die ihre ganze

Kraft der Volksgemeinschaft widmen dürfen . Wer,Auskunft
haben möchte über den Beruf der Haushaltsbelferin . erhalt

sie jederzeit auf den Dienststellen der NS .- Frauenschaft —

Deutsches Frauenwerk , dort werden auch Anmeldungen ent «

Neunmal zum Tode verurteilt
- Frankfurt a . M . , 19 . Juli . Das Sonbergericht Frankfurt

a . M . verutteilte den 29jährigen Karl S e m m I e t als gefähr¬
lichen Gewohnheitsverbrecher wegen vollendeten Einbruchs in
29 Fällen , davon neun als Volksschädling unter Ausnutzung der
Verbunkelllngsmaßnahmen Begangen , und versuchten Einbruch¬
diebstahls in sieben Fällen neunmal zum Tode , zehn Jahren Zucht¬
haus , dauernden Ehrverlust und Sicherungsverwahrung , seinen
33jährigen Bruder August Sernmler als Volksschädling
wegen Einbruchdiebstahls in zwei Fällen und gewohnheitsmäßiger
Hehlerei zu drei Jahren Zuchthaus , drei Jahren Ehrverlust , die
30jährige Ehefrau des Karl Sernmler wegen gewohnheits¬
mäßiger Hehlerei zu 15 Monaten Zuchthaus , die Ehefrau
des August S e m m l e r wegen Hehlerei anstelle einer ver¬
wirkten Gefängnisstrafe von zwei Monaten und zwei Wochen zu
375 RM Geldstrafe und die 57jährige Mutter der Brüder
Semmler wegen Hehlerei zu sechs Monaten Gefängnis . Allen
Angeklagten wurde die Untersuchungshaft angerechnet .

Ende März d . I . gelang es der Kriminalpolizei , hinter das
'

Treiben der Einbrecher zu kommen und mehrere Kraftwagen voll
Diebesgut zu beschlagnahmen , das in den Wohnungen und in
einer Gartenlaube verborgen war und aus einem umfangreichen
Lager an Lebensmitteln , Möbeln , Hausrat aller Art bestand .
Man hatte sich auf Jahre eingedeckt . Die in Frankfurt a . M -
Rödelheim ansässigen Angeklagten Übten ihre verbrecherische
Tätigkeit seit 1934 aus ; es tarnen Einbrüche in den Frankfurter
Stadtteilen Rödelheim , Einnheim , Hausen usw . auf ihr Konto .
Der Wert der gestohlenen Sachen ging in die Tausende und betrug
im Einzelfalle bis zu 14 800 RM . Ungeheure Vorräte an Lebens¬
mitteln , so 20 Kübel mit ausgelassener Butter , Konserven , Speck¬
seiten , Kaffee , Hülsenfrüchte , Seife fielen den Angeklagten auf
ihren Raubzügen in die Hände .

davontrug . Die Frau starb bald nach der Einlieferung ins
Krankenhaus . Rach der Tat hat sich der Mann dann selbst
erschossen . — Aus verschmähter Liebe tötete in Köln -

Deutz ein 38jähriger Mann eine 34jährige Straßenbahnschaffnerin
durch drei Schüsse . Sich selbst brachte der Täter einen Brustschuß
bei ; er wurde schwerverletzt ins Krankenhaus eingeliefert .

! ! Lorch e . Rh . . 19 . Juli . Der Bahnhofsarbeiter Jakob Zell
konnte fein silbernes Dienstjubiläum Bei der Reichsbahn feiern .
Als Anerkennung für treue Dienste wurde ihm in einer kleinen
Feier das silberne Treuedienst -Ehrenzeichen überreicht . — Ihr
25jähriges Berufsjubiläum als Hebamme begeht am 24 . Juli
Frau Elisabeth Christ von hier . Mehr als 1000 Erdenbürgern hat
sie iss dieser Zeit zum Weg ins Leben verhalfen .

- Bernkastel -Kues , 19 . Juli . Ein hervorragendes Beispiel
nationalsozialistischen Gemeinschaftsgeistes der Front wird aus
der Schwadron des Kreisbauernführers , Rittmeister Dr . Leimbrock ,
der zahlreiche Kameraden aus dem Kreise Bernkastel angehören ,
mitgeteilt . Ein jungverheirateter Kamerad war bei den Kämpfen
im Westen gefallen , als bei der Schwadron die Nachricht von der
glücklichen Geburt eines Stammhalters dieses Kameraden eintraf .
Im Zeichen der Kameradschaft übernahm daraufhin die gesamte
Schwadron die Patenschaft für den Stammhalter ihres gefallenen
Kameraden ; jeder Angehörige der Schwadron gab eine Paten¬
spende . Soweit nicht eigene Bedürftigkeit vorlag , verzichteten
Offiziere , Unteroffiziere und Mannschaften auf eine Dekade ihres
Wehrsoldes und der Frontzulage , so daß dem neugeborenen Schütz¬
ling der Schwadron ein Sparbuch mit weit über 2000 R M .
angelegt werben konnte .

W .- Btebiich : Die langgestreckten Wiesenflächen . bie sich
vom ßanbesbenfmal ins Tal hinab erstrecken , zeigen präch¬
tige Blumenrabatten , bie in ihrer malerischen Buntheit bas
Auge bes Spaziergängers entzücken . In bei Stiebensanlage
blühen rotschimmernbe Rosen , blaue Schwertlilien , hoch «
ftengelige Margeriten unb Fuchsien . Der würzig buftenbe .
Phlox ist bort in großer Fülle zu bemerken . Auch der Horst -
Wessel - Platz steht mit Vlumenanvflanzungen nicht zurück .
Hier erfreuen bie Kinber Floras ebenfalls durch ihre aparte
Schönheit . *

W . - Sckierstein : Hella Robenburger hat ihre
Prüfung in sämtlichen Fächern als Putzmacherin mit bei Note
„ seht gut “ bestanden . — Der Getreideschnitt bat begonnen .
Zuerst kommt die Wintergerste an bie Reihe ; verschiedene
Landwirte haben aber auch schon mit dem Roggenschnitt an «
gefangen . Die Garben werden , soweit sie nickt sofort zur
Dreschmasckine an der Freudenbergstraße kommen , aufgestellt
und zu einem späteren Zeitpunkt ungefähren . Es muß
darauf hingeroiefen werden , daß das Ährenlesen in den
Feldern verböten ist . denn diese Arbeit bat die Sckietsteiner
Schuljugend wie alljährlich übernommen , so daß Gewähr
gegeben ist . daß auch die letzte Ähre vor Vernichtung bewahrt
bleibt . — Verschiedene Schiersteiner Straften , deren Oberdecke
beschädigt war . sind nunmehr wieder völlig in Ordnung ge¬
bracht worden .

W .- So « ne « berg : Dem Pg . Hauptmann Preuft , Höhen¬
straße , wurde die Spange zum E . K . II unb I verlieben , dem
Soldat Willi Ernst . Sohn bes Heinrich Einst , bas E . K . II ,
dem Unteroffizier Rudolf Meurer . Träger bes Goldenen
Ehrenzeichens der NSDAP ., bas E . K . II . Pg . Meurer liegt
zur Zeit schwerverwundet in einer Heidelberger Klinik , dem
Unteroffizier Eugen D ötrb ofer bas E . K . II . unter
gleichzeitiger Beförderung »um Feldwebel , dem (Befreiten
Karl Funk bas E . K . II . sowie gleichzeitige Beförderung
»um Unteroffizier als Verdienst für ein gelungenes Stoß¬
truppunternehmen . Von letztgenanntem sind noch weitere
drei Bruder an der Front , einer als Oberleutnant , der an¬
dere als Feldwebel , der letzte als (Befreiter . Ein weiterer
Bruder ist bei der Einsatzbereitschaft in der Heimat und her
sechste Bruder . wartet auf die Einberufung . Eine richtige
Solbatenfamthe . — Die NS .- Frauenschaft Sonnenbergs setzt
ftck »ur Zeit pflichtbewußt beim Ernteeinsatz ein . Zur Zeit
werben bie Flackslandstücke vom Unkraut gesäubert .

gleichung mit anberen Möbeln unb Gegenständen gleicher
Art in anderen Palästen , wird man sich überzeugen , daß
Mr . Laurent nur sehr mittelmäßiges ia mitunter ordi¬
näres geliefert bat und für 22 bis 23 000 Frcs . Maaren
geliefert hat . welche kaum 14 000 Frcs . Werth sind .

Diese Möbel , wie auch das Kamin unb bergt , Rnb
— ick bin es fest überzeugt — aus einem alten SOlobel »
lager auf « unb zusammengekauft unb halten selbst neben
orbinärften deutschen Meubeln keinen Vergleich aus .

(Boers schildert dann die einzelnen,Möbel und krti -
siert ihre Güte und meint , daß sie eher aut bas Theater , als
in ein Schloß passen . Er entschulbigt dann ferne , ickarfe
Kritik , die zwar sehr begründet lei . „ mag auch vielleicht das
vorstehend getagte sehr bitter klingen . Er äußert sich bann
weiter über bie Stilfrage unb schreibt :

„ Ich möchte auch sehr abratben von einem Style , wie
berjenige ist . ben man Rococo ober Renaissance nennt ,
indem derselbe in Berlin und München nie angewandt
worden ift . und selbst in Paris , in der Stabt aller ge¬
schmacklosen unb ungezügelten Mode , jetzt aus ben
besseren Palästen wieder verbannt wird , unb nur von
Leuten wie Mr . Laurent nach Deutschland . bem treu¬
herzigen . guten Deutschland wofür tn ben Augen der
Franzosen alles gut genug ift . gebracht werden , weil sie
diese Ware , welche in Paris nichts mehr gilt , um einen
geringen Preis dort auf « und in Deutschland zu hohem
Preis verkaufen können . „ „ , , , . . .

In der Hoffnung , daß Euer Hochwohlgeboren . bieie
zwar sehr in der Eile , jedoch sicherlich in der reinsten
unb besten Absicht niedergeschriebenen Zeilen nicht un¬
gnädig aufnehmen und mit deshalb nicht zürnen , verharrt

Euer Hochwohlgeboren untertbänigiter Goetz .
Wiesbaden . .23 . 2 . 1840 .

“

Die Folge dieses Briefes wat , daß wettere Möbel in
Paris nicht bestellt und bie bereits gelieferten zum größten
teil retourniert würben . Die Möbel , bie heute noch meisten¬
teils Dorhanben sind , wurden zum größten Teil von der
Mainzer Möbelfirma B e m b e bergefteUt . Sie legen
heute noch Zeugnis davon ab . wie vorzüglich vor hundert
Iahten die Möbelschreiner gearbeitet haben , und sie be¬
weisen . wie recht seiner Zett der tüchtige Bauaccessift Goetz
hatte , die französischen Machwerke zu verwerfen und mutig
für deutsche Wobei unb deutschen Geschmack zu kamofen .

Rub . Atth . Z i ch n e r .

Abteilung Jugend .

Achtung ! Betriebsjugeubwalt « und -walterinnen !

Die jeweils gegen Ende . des Monats stattfindenden Arbtttt -

beivrechuneen auf der Kreisjugendwaltung fallen tm Monat 3ult

und August mit Rücksicht auf die Urlaubszeit aus . Der Termin ..

für September wird rechtzeitig bekanntgegeben . Sprechstunden der

Kreisjugendwaltung während dieser Zeit wie immer leweils

Mittwochs von 20 — 22 Uhr .

Wanderungen .

Sonntag , 21 . Juli ; Wanderung der OW . Nord und Philiposberg
nach Eigenheim -Sonnenberg , Sportplatz , -Schtmbachtal Rassel ,
Bechtewald , Hahnbera , Niedernhausen (Fahrt bis Igstadt ) über

den Wartlurm zurück zur Stadt . Treffpunkt . 7 .45 Uhr , Kureck

( Wilheltnstiatze . Ecke Sonnenberger Straße ) ™ . .
Sonntag , 21 . Juli ; Wanderung der OW . Biebrich und Mosbach

nach dem Chausseehaus , Schläferskops , Eiserne Hand , Weyen ,

Kesselbachtal , Fischzucht , Waldhäuschen , Stadt . Treffpunkt .

8.30 Uhr , 2nf «l -Herzogsplatz .
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APOLLO I CAPITOL I
Moritzstraße 6 MD Am Kurhaus

Heute Erstaufführung !W ($ FIIM2
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>
2 . Woche !
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Ein Film der Deutsch - Italienischen Rim - Unton16 v . 20 Konzert

Dazu die neueste Wochenschau

Täglich : 4 . 00 , 6 . 15 , 8 . 30 Uhr - Sonntag ab 2 . 00 Uhr

Nicht für Jugendliche !

All

THALIA M . Gauer

EllCIl Helen « .str18
Ruf 26832

Kirchgasse 72

gduffin Umssfal M

Sonnabend und Sonntag
Heute Freitag letxterTag

1

"

Rote Qtdjiteen

in

ritn - PAiAST
Jugend hat keinen Zutritt !

2 .00

Tigblitt -lnzeigeg sind billig ood erfolgreich

SC All

• Spielplan Oer worLitz

In jedem

Programm
die neueste

Wochenschau

Montag
22 . Juli

Um jedem Besucher den

ungestörten Genuß
dieses außergewöhnlich
schönen Films zu sichern ,
bitten wir , die Anfangs¬
zeiten genau einzuhalten

Gußbruch
und Metalle
kauft und holt

Dienstag
23 . teil

Sonntag
28 . Juli

Samstag
27 . Juli

Freitag
26 . Juli

Mittwoch
24 . Juli

Hans Albers

Olga Tschechowa

Dorothea Wieck

Donnerstag
25 . Juli

Spielzeiten :

4 . 00 Uhr

6 . 15 Uhr

8 . 30 Uhr

mit

Olga Tschechowa

Camilla Horn

Albrecht Schoenhals

Herbert Hübner

Variete der Nationen
ist ein Querschnitt durch
das artistische Schaffen und
die Leistungsfähigkeit inter¬

nationaler Artistik

Sonntag
21 . Juli

Die große Leidenschaft
für eine schöneVerführerin droht , einen hoffnungs »

vollen Jung . Mann aus seiner Bahn zu werfen . Aber

Die innige Liebe

eines Vaters , dem ein entzückendes Mädel hilft ,

triumphiert über alle Widerstände und rettet dem

Sohn Heimat und Zukunft .

Der

Führer
kehrt
heim

Sonntag , auch nachm . 4 Uhr
zu kleinen Preisen

Vorverkauf : 11 -1 u. 4 -7 Scala -Kasse

MW
VS

Ihre Anmeldung fehlt
immer noch in der Kranken¬
versicherung . Schon bald
können Sie schwer krank sein ,
und dann ? Beitrag bereits ab
3 .50 Reichsmark . Auskunft

A . Smolich . Wiesb . ,Weilstraße 22
Das Glück unserer Jugend ist das Glück unseres Volkes I

__ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ Werdet Mitglied der NSV I

Wir bitten ,
die Anfangszeiten

zu beachten !

Die

Wochenfchau

läuft am

Schluß

des

Programms

Des großen Andranges wegen bitten wir (besonders

die Inhaber von Vorverkaufskarten ) pünktlich

zu den Anfangszeiten zu erscheinen !

' xrWWv WnWfH | " | »

CWwVrnWnw TnwTrTWvv /

heißt an des Kindes Zu¬
kunft denken . Das weiß
die kluge Mutter , darum
kauft sie ihren Kindern
die bewährfenADA -ADA «
Kinderschuhe .ADA -ADA «
Schuhe gibt es für Mutter
und Kind in neuen , Hof¬
fen Modellen bei

Ein Schicksalslied aus der zauberischen Welt der Donau¬

länder — Schmuggel , Csardas , handfeste Kameradschaft
und eine starke Liebe — Donauschiffer erleben den Kampf
um eine Frau zwischen ihrem Kapitän und einem geheim¬
nisvollen blinden Passagier . — Ein spannendes Spiel
voll Abenteuer u . Fernweh , in dem der mächtige deutsche

Strom und ein wetterharter Fahrensmann (Attila Hörbiger )
die Hauptrollen spielen

CEMLJSPALLA
WTO LANZA

EVI HÄLTAGLIATlU ^
CLARA CALAMAIx ■

Eine Kette spannender Erlebnisse - ein Film

voll Herz und Humor :

schwungvoll und sensationell !

Grftauffüfjtung in UMesbaten !

_ _ _ _ _ _ _ In jedem Programm
I Die neueste Wochenschau

SCHUHWAREN

Langgasse 28 . Ecke Römertor

Seite 6 Nr . 168

Attila Hörbiger - Hüde Krahi

Paul davor Tibor v . Halmay
Oskar Sima

Spielleitung : Robert A . Stemmle

Musik : Anton Profes

Tägl . 8 .15 VARIETE Tägl . 8 .15

Die Premiere der neuen

sensationellen Produktion

Ratiete » «

Rationen
ein beispielloser Erfolg !

9 Spitzennummern aus Ungarn ,
China , Spanien und Deutschland

Graue >

,
Haare

■ werden unsichtbar durch
I Kleinol - Henna - Champoon

Flasche - .90

W Alle Farben vorrätig bei :

\ Dette
Michelsberg 6

Sonnabend 2 . 30 Uhr

Sonntag 11 u . 12 Uhr

Woflicnsdiau
Sonderveranstaltung

Zwischen den

Schlachten
Deutschland — Italien — Ungarn

Englands wahres Gesicht

Erwachsene - .40 , Jugend - .20

DM - PALÄST

1.50 0 .75 1.03 1.2 - 1 .50

M

11 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 v . 20 Konzert

11 früh - Kbnzert
In d . Brunnenkol .

16 u. 20 Konzert

11 Früh -Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

11 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 u . 20 Konzert

11 Früh - Konzert
in d . Brunnenkol .

16 Konzert
20 Meisterabend

froher Unter¬
haltung
Kurt Engel :Lothar
Röhrig , Patrik
Hofmann , Orig .
Wien . Wohlmuth -
Terzett , L &P. Ray ,
Anny Matous , Dr .
AI. Geimer

11 .30 Früh - Konzert
in d . Brunneflkol .

16 Konzert
20 Opern - und

Operettenabend

Nicht für Jugendliche !

Beginn : Wochentags 4 , 6 . 15 , S .80 Uhr — Sonntags ab 2 Ühr
" "^

Kurhaus

11 .30 Früh - Konzen
in d . Brunnenkol .

16 e . 20 Konzert

LMM
«- V

. . WÄ H
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unserer Jugend
ist da« Glück

unseres Volkes !

Kämpfet mit tör
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

Wiesbadeirer Tagvlatt
Freitag , 19 . Fulk 1940

Neues aus aller9 Welt'Wirtschaftsteil

$ ßettfami

Turniersport im Generalgouvernement

Das abgesagte Friedeasfest in Helsinki

Das vorzügliche ging OB Df gebt den Tieren
Umstädter Brenner -BierUlao * u • 11

tänliÄ SOMMERFAHRPLAN AB BIEBRICH

nur Nerostraße 41Nassauer Volksbtattsches Volkstum .“ Uhr — Aßmannshausen

, Zum Treppchen
“

So

So

Werdet Mitglied der NSV .

vom ® au =

Jugend keinen Zutritt !
Heute 4 .00 , 6 .00 und 8 .30 Uhr

maligen
wurden .

Uhr -
Uhr —
Uhr —
Uhr —
Uhr —
Uhr -
Uhr —

öfters fritoes

Trinkwasser !

8 .50
9 .35

10 .07
10 .52
11 .22
12 .52
14 .52
15 .52

Köln
Köln
Rüdesheim
Köln
Rüdesheim
Koblenz
Bingen

S
So
So

Eine filmische Schöpfung
im Geiste Roseggers und Anzengrubers !

„ Dieser Film spricht aus den Tiefen der Helmat¬

seele und wird darum auch in die Tiefe der

Herzen dringen . Er verkörpert bestes deut -

Einer der schönsten Fleckchen Erde unseres

Vaterlandes gibt den zauberhaften Rahmen

— 3 . Deuticke Reichslotterie . Am 2 . Tag der 4 . Klasse

wurden folgende Nummern gezogen : Bormittagsziebung :

9 Gewinne zu je 4000 RM auf 115 466 . 192 299 . 282 701 :
12 zu je 3000 RM auf 17 291 . 97 114 . 131378 . 215 013 : 9 zu ie

2000 RM auf 53 981 . 55 558 . 251562 : 24 zu je 1000 RM auf

5368 . 9907 . 19078 . 47 321 . 245 331 . 261 462 . 287 155 374 262 :

Nachmittagsziehung : 3 Gewinne zu je 100 000 RM am

14 331 : 3 zu je 50 000 RM auf 127 549 . 3 zu je 10 000 RM

auf 66 236 . 6 zu ie 5000 RM auf 186475 . 292 261 : 3 zu je

4000 RM auf 390 981 ; 6 zu je 3000 RM auf 24 438 . 106 042 ;

9 zu je 2000 RM auf 22 569 . 92 965 . 322 602 ; 27 zu je 1000

RM auf 50 646 . 61827 , 77 646 . 89 392 . 148 020 , 156 2ol .

187 753 . 292 305 . 328 605 . ( Ohne Gewähr . )

Rheinfahrt
\ der schönste

Ferienausflug !

Die neue Deutsche Wochenschau

Zwisdien < l ® n Sdilnditen

Kulturfilm : Höchstes Glück der Erde,auf dem Rücken der Pferde

20 . Juli ,

In der Wochenschau :

Die Heimkehr des Führers

Wo . 4,6 .15,8 .30 , So . 2Uhr - Für Jugendl . zugelassen

<$ > Ufa - Palai

Rr . 168 Seite 7

Ein erlebnisstarker Bavaria - Film

nach dem Roman „ Lohwasser “ v . Joh . Linke

EUGEN KLOPFER
Bernhard Minetti , Lina Carstens

Käthe Merk , Alexander Trojan

Spielleitung : Fritz Kirchhoff

Bühne : Das fabelhafte Tanzpaar

Juan & Costa

s . Scheellfahrl So ■ Sonntag

Besonders verbilligte Ferienfahrt 8 . 50 Uhr

nach Aßmannshausen und zurück

Totalfahrpreis RM 1 . 60

Kinder von 6 bis 14 Jahren halbe Fahrpreise

KSln - Düssaldorfer
| OIE GROSSEN WEISSEN SCHIFFE

~
|

Auskunft und Fahrscheine bei sämtlichen amtlichen

Reisebüros , Zigarrengesch . P . Schiink , Wiesbaden ,

Michelsb .15 , sowie d .Agent .W .- Biebrich,T .60144/45

erlauf am Samstag , den 20 . 3nli 1940 , non 7— 8 Ufit

Nr 4Ä ^ 0 von 6 —9 Uhr Rr . 551 - 6M . Außerhalb
bet aufgerufenen Nummern lein Verkauf .oei aure « “ i

stöbt Schlachthofuerwaliung .

Wer dich nur schauet , muh entbrennen
In Liebesglut und Andacht gleich ;
So Iah mich deinen Namen nennen : -

Mein heiliges , mein Deutsches Reich !
Schenlendorff .

«$»

Offenbachs Fußballelf wird am Samstagabend in -

Mainz den Städtekampf gegen Mainz,Wiesbaden mit ®t « n .

brodt ; Müller , Keck ; Abt , Tschatsch , Baier ; Eohlich , Daniel , Feth .

Novotny , Becker ( alle .Kickers Offerckack ) bestreiten .
Der Fuhball . Vergleichskampf zwischen den

Bereichen Sudwest und Mitte , der schon tm vergangenen Früh ,

jahx stattfinden sollte , wird nun am Sonntag , 11 . August , in

* "
5

*0tU
’^ e^

'
e

‘
tben wertvollen Rennett bet intet «

nationalen Münchner Rennwoche wat zetzt Meweschluh . Für den

Deutschen Alpenpreis
"

, bet am 21 . Juli entschieben wlid ^
wurden

.

neun Meldungen aufrecht erhalten und rm Braunen Band von

Deutschland
" am 28 . Juli sind noch 12 Pferde startberechtrgt .

Als sichere Starter im 100 000 -RM -Rennen um bas

„Staune Banb von Deutschland
"

, bas am 28 . Juli in München ,

feem entschieden wird , gelten die itälienrschen Dreljahrigey
Morini und Bellini , die von I . Romero und P . Gubellmi geritten
“ "

» ebene Leichtathletikmeisterschaften , die am

Wochenende in Mannheim durchgeführt werden , haben «m - aus¬

gezeichnete Besetzung zu verzeichnen . Gemeldet haben rund 100

Männer und 40 Frauen . . .
Einen neuen Landesrekord im Hocksprung stellte

der Japaner Akima in Tokio mit 2,02 m auf . Die alte Best¬

leistung hielten Tanaka und Asakuma mit 2,01 m .

Kurhaus . Samstag , 20 . Juli , 16 Ilhr :

Konzert , ausgeführt vom Rhein - Mainischen
Landesorchester . Leitung : Fritz Gute .
20 Uhr , großer Saal : Romantisches Ballett

Peters -Pawlinin . Aus bem Programm :
Jahreszeiten — Vergessene Gaste — Diana
unb Aktäon . x

Brnnnenkolonnabe . Samstag ,
11 Uhr : Frühkonzert , ausgefuhrt
mufikzug XXV . RAD .

Seala -VarietA . „Sattet6 der Rationen " in
g Spitzenleistungen aus Ungarn , China ,
Spanien und Deutschland .

Der vierfache Kindesmörder

Zimmermann zum Tode verurteilt

Berlin , 19 . Juli . Das Berliner ZonÄergerM ixr «

Mädchen , am 22 . Juni in Rottstock ( Zauch - Belzig ) nn qcht -

iäörlges 9Jlflbdjett , flirt 1 . 3ult in (r flcr jin gl erchflilir 18^ -

Mädchen und zwei Tage später rn Magdeburg ein sechs¬

jähriges Mädchen ermordet .
-------- A

Gewaltverbrecher hingerichtet . Am 16 . Juli 1940 ist der

am 10 Februar 1905 geborene Franz 3 l ou t e k aus Nachod

bingerichtet worden , den das Sondemertcht der dem deut -

scheu Landgericht in Prag am 24 . Ma t 1940 als Gewalt¬

verbrecher zum ^rode und > zum dauehiden Derlust der : tat <

licken Ehrenrechte verurteilt hat . Zloutek hat am 11 . <rebr .

1940 einen Mann , mit dessen (Ebetrau er m ehebrecherisches

Verhältnis unterhielt , mit dem Messer schw >er verletzt und

dann erschosien . — Ferner ist am 16 . Juli 1940 der am

16 . Februar 1919 in Niederwürschnitz geborene dem 3 tU

hingerichtet worden , den das Sondersericht ut Dresden am

25Mail940 als Gewalt Verbrecher . zum T od e veru rtedt

hat . Zilz , em arbeitsschWer und triebhafter Mensch , der

sich bereits mehrfach an Kindern vergangen tatte , W ewt

19rähriges Mädchen zu vergewattigen versucht , wobei er

sein Opfer würgte und fast erstickte .

Zugunglück in Frankreich . . Nner - . Meldung aus

Limoges zufolge entgleiste in der Nähe der Ortschart Rancon

ein elektrischer 3ub infolge Dersagens der Bremsen . Sechs

Tote und 20 Schwerverletzte sind als Opfer »u beklagen .

Englische Rennpferde nach Amerika . Wahrend Eng¬

land die Verschickung von Kindern armer Eltern nach den

öftereiniflfett (StoAtcn nuch flctsltdyeTi _ Änsflngen bepetis
toicbcr ehiflcffent bert , trdj 'Cif eilt bieler *
Dampfer aus Liverpool zwölf wertvolle englische Rennpferde

in Boston ein . ________

Buchliebhaber

Ich bewundere den schön gefüllten Bücherschrank bei

einer bekannten Dame . .
„ Es ist nur schlimm , das sich die Menschen immer Vu -ber

von uns leihen und sie dann Nicht ^urückerstatten . ’Mtpie
bibliophile . Dame : „ unb . wenn . wir es nlcht ebenso machen

würden , wäre unser schöner Bücherschrank schon ganz ^
teer

WerkickuU — Betriebsfchutz — Arbeitsschutz . Die Arbeit , die

auf EÄiete des ArbKsschutzes entfaltet worden ist . hat für

Prägung neuer Fachausdrücke geführt . Richt nur für den Laie "

ist es heute schwierig die neuen Begriffe voneinander abzugrenzen ,

so bah es mitunter zu Mitzverstandnisien gekommen ist . Auf An -

reauna bes Sozialamtes ber Deutsche ^ Arbeitsfront hat her

Reichsarbeitsminister eine genaue Begriffsbestimmung verfugt
Unter Werkschutz verstehen w,r nach den ficherhettspolizeillchen

Bestimmungen die Werkschutzoraanisatwnen der Beirt ^ e . rbre

Tätigkeit unb ihren Einsatz zum schütze der Betriebe
^

unb Betrrebs -

anlagen gegen Spionage , Sabotage unb Ausspähung butd ) feinb -

lichen Nachrichtendienst . Als Werkstcherhelt kennzeichnen wir den

durch die Tätigkeit des Werkschutzes erreichten Zustand Der

Betriebsschutz , von dem tn lungster ^ ett viel dre Rede »st ,

ist der Teil des Arbeitsschutzes , der die Unfallverhütung und den

Gesundheitsschutz der Eefolgschaftsmitglleder im Betrieb behände t .

Das Ziel des Betriebsschutzes ist die völlige Betriebssicherheit

Arbeitsschutz ist eine Sammelbezeichnung , unter die n * t

nur der Betriebsschutz , sondern auch der Arbeltszeihchutz und

schließlich Frauen - und Jugendschutz fallen .

Berliner Börse vorn 19 . 3nli . Bet uneiilheitlicher Kurs -

gestaltung waren die Wertveränderungen tm einzelnen gering ,

auch waren wiederum zahlreiche Strichnotlzen zu verzeichnen . Das

Gesihäft bewegte sich in ruhigen Bahnen . Mannesmann und Ver¬

ewigte Stahlwerke stellten ssch um je Klöckner um / , und

Buderus um W % höher . Stolberger Zink büßten % % ern .

Braunkohlenwette unverändert . Wintershall plus Yi %>. Farben

[eiten mit 179 um K % niedriger ein . Schering zogen um 54 %

an . Eesfürel . EW . Schlesien unb Wag um B « uka um und

RWE . um 1 % % herabgesetzt . Ä plus >4,% . ADV . bElten

um % % ab . Maschinenbau und Bahnbedarf büßten % % em .

Stärker gedrückt Westdeutsche Kaufhof mit minus 1 % % . Solz -

mann , Aschaffenburger Zellstoff , Schultheiß und Hotelbetrieb um

u y. % heraufgesetzt , außerdem Stoehr um % % ■ Rerchsbank -

anteik 112 % gegen 112 % % . Reichsaltbesitz 149 % gegen 149 % ,

Reichsbahnvorzüge 127 % gegen 127 % . Tagesgeld 1 % bis 1 % % .

Frankfurter Börse vom 19 . Juli . Durch einige Mattstellungen ,

denen nut Kaufgeschäfte gegenüber standen , zogen b ' « Kurse werter

an . Nur einige führende Montanwette gebessert . so Mannesmann

1 % % , Farben verloren 1 % , Scheideanstalt weitere 1 % .% .

Renten dagegen freundlich , allerdings setzten Reichsbahnvorzuge
in Abwärtsbewegungen fort . Tagesgeld unverandett 1 % % ■

Ein neuer Tobis - Film

tafanooa heiratet
Ein Viktor - de - Kowa - Film der Tobis mit

Fita Benkhoff - Irene von Meyendorff
Lizzi Waldmüller

Karl Schönböck , Richard Romanowsky , Hans Leibelt

Günther Lüders , P . Westermeier . OttoGebühr . H . E . Groh

Spielleitung : Viktor de Kowa

Die Schlager : „ Jede Frau sehnt sich nach Dir “ ,

„ Steig ein In die Gondel "

Musik : Harald Böhmelt

K̂schW .EmMIimgs

Nähmaschinen
Revaraturen all .
Art . schnell und

billig .
Ersatzteile

Nadeln .Öl .Svul -
chen .Schiffch . .ufw

S . Böll . Schwal -

bacher Straße 1 .
Ruf 22695 .

Arn 20 . Juli sollten die 12 . Olympischen Spiele 1940 in

Helsinki eröffnet werden , zu denen bereits 47 Länder ihre Tert -

nähme zugesagt hatten . Am 23 . April aber beschloß das finnische

Organisationsromitee , die Spiele ausfallen zu lassen , da die all¬

gemeine Weltlage eine Durchführung des Weltsportfestes unmog -

Die
^

Unkosten des Organisationskomitees betrugen bis zur
Aufgabe der Vorbereitungen 21 Millionen Finnmark , die vorn

finnischen Staat übernommen wurden . Das Programm unb die

Spottausschreibungen sind bereits in alle Welt verschickt worden ,

mehr als 10 Millionen Finnmark wurden an Eintrittskarten

bestellt . Nun hat das Organisationskomitee die vom In - unb

Ausland gezahlten Eintrittsgelder zuruckgeschrckt und die

42 . Olympischen Spiele erscheinen nur noch wie ein Traum . Als

Zeichen der Vorbereitungen bleiben dem Lande die gebauten

Spottstätten und der Aufschwung , den Finnlands Spott tn

Erwartung der Olympiade auf allen Gebieten genommen hat .

Die sportgestählte Jugend des Gebietes unb Obergaues
Hessen -Nassau tritt am kommenden Samstag und Sonntag indes

Hochschulkampfbahn in Darmstadt an , um in der Leichtathletik
die Meister des Gebietes und Obergaues zu ermitteln . Die

tg . und der BDM . verzichten bewußt auf die Züchtung von

pitzenkönnern und legen größten Wert auf die sportliche Breiten -

arbeit Die in diesem Sinne betriebene sportliche Ettüchtigung hat

zum Ergebnis , daß fast in allen Disziplinen eine übergroße Zahl
von Leichtathleten eine weit bessere als die geforderte Mindest¬
leistung vollbringt . So wird die Zeit der 18 Teilnehmer am 100 »

Meter -Lauf für die HI . unter 11,7 liegen . Der Sieger dürste mit
11 Sekunden durchs Ziel gehen . Im 100 -Meter - Hürdenlauf wird

diese Zeit bei 16,0 Sekunden liegen , beim 800 - Meter -Laus liegt
die Jahresbestzeit des Gebietes bet 1,57,6 . Im Kugelstoßen wurde

seither die beachtliche Leistung von 13,77 Meter erzielt und im

Keulenweitwerfen etne Weite von 72 Meter .
Ebenfalls am Sonntag finden in Frankfurt a . M . auf der

~ 7 ipfstrecke Gerbermuhle "
, mit dem Ziel am Zielrichterhaus

bes Frankfurter Regattaoereins , bie Gebiets - unb Obergaumeister¬
schaften ber HI . und des BDM . im Kanuspott und Rudern statt .

Sport und Spiel

Gebiets - unb Obergaumeisterschaften ber HI

Film -Theater :
llfa -Palast : „Der ewige Quell "

. Täglich
14 .30 Uhr : Wochenschau -Sonderveranstaltg .

Walhalla : Casanova heiratet " .
Buhne : Das fabelhafte Tanzpaar Juan
und Costa .

Thalia : „Donauschiffer "
.

Film -Palast : „ Rote Orchideen
"

.
Capital : „Gefährliche Frauen " .
Apollo : „Gefährliche Frauen

" .
Urania : „Ins blaue Leben "

.
Luna : „ Ich verweigere die Aussage

"
.

Olympia : „ Mädchenpenfionat
" .

Unten : Männer müssen so fein
" .

Römer -Lichtspiele Dotzheim : „Die Reise
nach Tilsit " .

Taunus -Lichtspiele Sierftabi : „ Ihr erstes
Erlebnis " .

Neben den anderen Sportarten wird im Gebiet des General¬

gouvernements jetzt auch der Turnierspott allmählich aufgebaut ,
wobei sich in erster Linie die ff -Totenkopf -Reiterstandarto , dre tn

Warschau auch den von E . Grabsch betreuten Rennstall dieser

Formation unterhält , für diesen Sport einsetzt . Die erste rett -

sportliche Veranstaltung war ein © elänberitt in Krakau , Tut den

ber lurnierreiter ff -Hauptsturinführer Schönfeld die Vorarbeiten

erledigte . Et stellte für die beiden Klassen die Strecken guiammen ,
die mit Steilhängen , natürlichen Gräben . Flußlaufen , und künst¬

lichen Hindemisien bei glattem Boden große Anforderungen
stellten Trotzdem bewältigten 13 von mehr als 50 gestarteten
Pferden die schwierige Ausgabe ohne Fehler . Es wurden neben

schon in Deutschland erprobten Pferden auch solche aus dem ehe -

Polen verwendet , die von den U -Rettem vorbereitet

Hnitlidie ßdwnntnwdjungün
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Stellenangebote

Weiblich« Mos »

Jlus alten SCHLAFZIMMER

Sticken ein neuer Itlop !

Elektr . Heizofen
SB

Ohne

neue Strümpfe !

Alte Füße nicht abschneiden .

MMf - I I Komvl . Doppel -J,eitull | e I scklasz . bett , aus :

StellengeMe
MmlicheWm «

Wiesbaden , Waferloosfraße 3 .

Katholische Kirche

20 .15 , So . 6— 8 .

Therese Giros
Lagerarbeiter

Möbl . 3im . frei
Wörtbttr . 19 , 2 t .

Korb - Kinder -
waaen billia nu
verkauf . Becker .
Adlerttr . 63 . H .

Stundenfrau
Imal wöcktl . und
alle 4 Wock . zum
Wascken aesuckt

Mittelbeimer
Str . 11 . P . r .

1 kl . Plattsten
zu verkaufen .
Kaulbrunnen -

ttr . 6 . 3 . St . lks .

K . -Svoriwagen .
wtz . Metallbett

z .vk . Euft .- Adolf -
Str . 17 . Stb . 3 .

Gebr . Näb -
masckine X. verk .
Kriedrickttr . 13 . 1

Lerren - Kabrrad .
aebr .. aut be¬

reift . btH . z . vk .
Klovttockttr . 19 .

Bart , links .

In
elea . .
möbl .

Wohn .

Danerbeim
m . voll . Venf . v .

älterer Dame
m . eia . Möbeln
ael . Sonn . arotz .
Bim . m . Balkon
erwiinsckt Ana .
mit Preis unt .
A . 470 an T .- B .

Kaufaefnck
von Privat ,

aebr .. auterbalt .
Bettwäscke .

2 a . Bettkoltern .
1 Serren -

Sommeranzua .
Lülterjacke .

Winteriovoe
( Stuber ) . 0»r . 48
Ana . u . A . 476
an Taabl .- Verl .

Scköne
5 — 6 - Zimmer -

Wobnuna
mit Balkon oder
Gartenben .aleiS
od . spät . aesuckt .

Tel . WVV7 ......

Junaes Ebevaar
kuckt kcköne ■

2 - Zim . - Wobn .
Mietvreis bis

60 RM . Ana . u .
B . 469 T .- M .

Dam . - Svortubr
a . rot . Lederband

Kugelform
v . Tbalia - Tbeat .
bis Wörtbttratte

verloren .
Wiederbrinaer

erkalt Bel . Adr .
i . Taabl .- Dl . Cd

Bl . Wellenttttick
entflogen .

Manritinsttr . 9 .
3 r . a . Bel , aba .

Büfettier
mit 2n - u . Sius «
landsvraris kuckt
vakk . Wirkunas -
kreis . wie Ver -
trauensttelluna .
Stelle 1 Kaution .
Ana . u . M . 467
an Taabl .- Verl .

Mbl . M .. 4 . - . fr .
Sckacktktr . 12 . 1 .

Mädcken aekuckt
für sofort oder

fväter .
Steinman » .

Zietenrina 8 .

In Billa ,
bette Höhenlage .

Erdaeickon .
2 scköne grotze

konniae
möbl . Zimmer .
Seizg .. Veranda .

Garten .
zum 1 . oder

15 . Sluauft
zu vermieten .

Bettcktiauna von
9— 11 . nackmitt .

6 — 7 llbr .
Ana . u . M . 468
an Taabl .-Verl .
oder SV. 26542 .

Lassen Sie zerrissene

Strümpfe und Socken

Ebrlicke saubere
Krau

für täaL einiae
Stunden norm ,
aek . Rbeinbabn -
ttratze 4 . 3 . Sto ^

Kaufe
ante Bücker .

aute Gemälde .
Austtellsacken .

alte Porzellane .
Operngläser .
Briefmarken .

Nacklälle ukw .
I . Zimmermann
±aumt « rtr . 28 . 2 .

Saronettc .
aut erb ., zu kauf ,
aesuckt . Preis -
ana . u . L . 468
an Taabl .- Verl .

Etaaen -Billa .
2 beb . möbl . 3 „
Wohn - u . Scklaf -

zirn .. Bad . fl .
Wall .. Ofenbza ..

Erünlaae .
Stadtzentr .. zu
verrn . Pr . 45 M .
Zu erfr . TV . Ce

Bierrädiaer
Kattenwaaen .

5 Ztr . Traakraft .
zu verkaufen .
Steinaalle 28 .

Parterre .___
Dezimalwaage .

200 Kilo wiea .
u . 1 Eufikerd .

85 X 55 . i . bett .
Zutt . . z . vk . Hock -

Für die herzliche Teilnahme an dem unersetzlichen Verluste
unserer lieben Verstorbenen

Reicks -
anaettellter fucfit
konniae . abaekckl .

3 - Zim . -Wobn .
mit Zubeb . Ana .
u , K . 469 T .-VI .

Roter Samen «
bandkckub verl .

Abzuaeben
Kundbüro .

Für die Teilnahme bei dem Verluste unserer
lieben Mutter sagen wir auf diesem Wege
allen Verwandten , Bekannten , unseren lieben
Hausbewohnern und der guten Nachbarschaft
unseren Dank , der Gefolgschaft der Brauerei
Felsenkeller und den Gefolgschaftsfrauen sowie
Herrn Betriebsführer Direktor Kratz für sein
kameradschaftliches Mitempfinden und seiner
Gattin Frau Kratz , Herrn Braumeister Reichert
für ihre persönliche Teilnahme unseren Dank .
Den Wunsch unserer lieben Mutter erfüllt zu
haben , danken wir Herrn Heese für seine

Bemühungen , Herrn Gau - Direktor Brandes ,
Frankfurt a . M ., für seine wunscherfüllten Worte .

Äelt . zuverläll .
Mann kuckt Be -
kckäftiauna . Ana .
u . S . 468 T .- V .

Wollkleid
und Mantel ,

arotte Kia . , beid .
aetr .. zu verk .

Weilttr . 2 . P . l .

Ebrl . Mädcken
für Zimmer und
Kucke sofort oder

z . 1 . 8 . aesuckt .
Montzttratze 34 .

Part .

Villa ,
abaekckl .
2 - Zim .-

m . Kücke

Heinrich Dittmar
und Kinder .

Seite 8 Rr . 168

Ebrl . brav .
Mädck . od . Krau
bis üb . Mitt . i .
aute Stelle aek .
Rüdesb .Str . 1 . P

neu ansohlen . Kräftige
Baumwollsohle , Paar

65 Pf . , Wollsohle RM1 -
'

WIESB . - SONNENBERG

RAMBACHER STRASSE 72

F. 21107

Walter Tschentscher , Preuß . Revier - Förster

Annelo Tschentscher , geb . Voggenreiter

VERMÄHLTE
zur Zeit im Felde Riehlstraße 22
Wiesbaden , 20 . Juli 1940

Trauung 15 .30 Uhr Bonifatiuskirche

Wir fertigen In Bh mm * M 1 WA « m
zester Zeit in jeder JL « J I » MM
gewünschten Aue - J

zürn sofortigen Eintritt ges .
Vorzustellen zwischen 9 — 11
und 15 — 16 llbr . Firma
Karl Prinz , W .- Sonnenberg
Adolfstrahe 8

Konditorgehilfe
u . Arbeiter

gesucht für , ,Jastnlskl Etskalo » ,
Langgasse 7.

Ungestörte

Erholung
durch

Tritt -Leiter .
10 Stufen .
Polstertür .

1 m bi . . 2 m la ..
Bückerreaal .
Wandbrett ,
nuttb .- vol . .

Tevoich - Kebr -
rnaschine ( neu ) .

Gasbrenner ,
einflam . .

Breeckesbose .
braun . Marsch -
ttief .. beid . aetr ..
zu verk .. anzuf :
Samst . 6 -9 Ubr

b . Dotzbeimer
Str . 9>

~
1 . Mitte

HANS WAGNER

Reichsbahn - Oberinsvektor

THEA WAGNER , geb . Bockei

Vermählte

Wiesbaden - Dotzheim , den 20 . Juli 1940
Schlageterftrahe 285

Schneide alte Bardient - oder andere Flicken

in schmale , etwa zehn bis zwölf Zentimeter

l <4nge Streifen . Steppe diese Streifen dicht

aneinander auf ein Band von ein bis andert¬

halb Meter Länge und nagele es um einen

alten Besen .

Md Denkaegungsterten , ■ * Trauerrand , Menhmfe
und Grabreden , GedenkblStter , KnmeaehferTen -Drucke

L Schedenberg
'
sehe Bochdrockerei

• Wiesbadener Tag blatt

geb . SeHe

sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank . Be¬
sonderen Dank Herrn Landesbischof Dr . Dietrich für die trost¬
reichen Worte , sowie den Kameraden des SA .- Sturmes 12/80 und
für die vielen Kranz - und Blumen spenden .

Friseusen
stellt noch ein

SALON DETTE

Michelsberg 6

Haus - und

Küchenmädchen
Putzfrau

sofort gesucht .
Hotel Weitzes Rotz .

Eisschrank .
1 m hock .

0 .80 m breit ,
biß . , u verkauf .
Babnbofttr . 11,2

Sehr auterbalt .
Herrenrad

zu vk . Jobannls -
beraer Str . 7 .

V . 4 . l . Semna .

WohüllNgStMsch|
Suche schöne

sonniae 3 - Zim . -
Wobn . aea . sonn .

2 - .Zim .- Wobn .
Ana . W . 470 TV

Webergasse 2

dicht am Kaiser -Friedrich - Platz

Zimmer¬
mädchen
in Dauerstellung - es .
Hotel Weibes Rotz .

- flüssig -

gegen

Insekten¬
stiche .

Tupfer in Hülse

44 Pfg .
in Apotheken

und Drogerien .

Hildicon ins
Feldpostpaket .
H. Trommsdorff

Chem .Fab .AadienZ

M möbliertes Mm
mögt mit fließendem Wasser ,
von Wehrmachtbehörde laufd .
gesucht . Ana . m . Angabe über
Kosten der Miete . Heizung vv .
unter A . 466 an Tagol .- Verl .

Köchin
in Dauerstellung zum bald .
Eintritt gesucht .

Hotel Grüner Wald

Nimm zur Bodenpflege in Küche und Haus,zum

Schrubben , Scheuern und Putzen — auch zum

Händereinigen — das gute , sparsame ATA .

ATA gibt es in grob , fein und extrafein .

Divlom - Jngenieur oder
Baumeister als

Bauführer
für baldmögl . gesucht .
Angebote m . Lichtb . an

Sa . Aloys Ranker .
Unternehmer ,
Neunkirchen iSaar

MiÜgtsllchk |
Uffz . mit Krau
suckf für einiae
Monate ein eins ,
möbl . Zimmer
mit Kockaeleaen -
beit . Näbe Nass .
Hof erw . Ana .
u . K . 470 T .- V .

für Büro , sowie ein

Schreibtisch
150 X 75 . Höbe 0,80

Nähmaschine
aebr . . zu verk .

Tb . Brück .
Eoetbettraße 18 .
Personenwagen .
Ovel . 1 .8 Ltr . .

zu verkaufen .
Anzuf . ab 7 Ubr .

Klarentbaler
Str . 38 . b . Klotz .

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .
Erläuterung : W — Wochenschlutzandacht ; HE — Haupt¬
gottesdienst : B — Bibelstunde : FrK — Frauenkreis .

Samstag , 20 . 3eli 1940
Bergkirche : 20 .15 W , v . Bernus .

Sonntag , 21 . Sa » 1940
Marktkirche : 10 HE , Bayer ' 11 .15 KdE . — Bergkirche :
10 Fries . — Lutherkirche : 10 HE . Dr . Ott : Di .
20 B , Dr . Lömel . — Kreuzkirch « : 10 HE , Tonradi ; Mi .
Aufl . nach Thausteehaus , Mulot . — Paulinevstist :
10 HE , Eichhoff .
Rinakirche : 10 Wehrmachtgottesd ., Heerespfr . Tombcrs
W .-Dotzheim : 10 HE , Bolz ; 11 KdE ; Di . 20 Thor ;
Mi . 20 B .
W .-Bierftadt : 10 .30 HE , Betzler .
W .-Sonnenberg : 10 HE , Sie . Dr . Grün : 11 KdE .
W .-Rambach : 10 HG , Dr . Jacob ; 11 KdE ; Do . 20 .30 B .

Sucke f . Sarns -
taasrniitaas u .

Sonntags Be¬
schäftigung als
' Kraftfahrer

aller Klaffen .
Ana . W . 468 TV

Lanaiäbriaer
Kraftfahrer

fuckt ttundenw .
Nebenbefchäftia ..
Führerschein all .
Klassen , übern ,

auch Wagen¬
pflege . Ana . unt .
W . 469 an T .- V .

Jung . Mädchen , welches die

feinbürgerliche Küche
erlernen will , findet Auf¬
nahme in Hotel - Penkion .
Anaebote unter T . 470 an
den Tagblatt - Berlag .

2 — 3 - Zimmer - Wohn .

von iunaem Ebevaar . mög¬
lichst sofort oder später zu
mieten gesucht . Miete im
voraus . Preisanaeb . unt .
H . 468 an den Taabl .- Verl .

Der schlanke Ken
fühlt sich dank seiner guten Figur im gesellschaft¬
lichen und beruflichen Leben immer sicher und un¬
gehemmt . Darum nehmen Herren , die zu Korpulenz
neigen . „ Frauenzauber " - Schlankheits - Dragees . die
durch Anregung des Gesamtstoffwechsels und durch
Ableitung des überflüssigen Gewebewassers die
tftgur schlank erhalten . Erhältlich bei Ihrem Fack -
drogisten .

zu vermieten .
Waldnähe . Ana .
u . B . 468 T .- VI .
Mbl . Z . m . DL
Licht u . Kockael ..
W . 5 RM . an
Berusst , z . vm .
Adlerttratze 33 .
Vdb . 3 . St . r .
Er ., sehr aut
möbl . Wobn -

scklafz . m . 2 V ..
Bad , Sza .. Tel .,
u . bett . Veroil .
sos . z . vm . Krank -
furter Str . 34 .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Oranien -
ttratze 27 . 1 St . r

Eick .-Doppelbett .
Eick . - Svieael -

toilette . 2 Eick .-
Nackttiscke .

2 Eich .- Poltter -
ttüble . 1 Kleid .-
u . Wäsckesckrank
sos . zu vk . Park -
Kratze 11 . Sockv .
v . 11 — 12 Ubr .
1 gutes Nutzb . -

Büfett ( innen
Eicke ) . Vertiko .

Flurgarderobe .
Kleidersckrank .
Nähmasckine .

Ofen . Trumeau .
preiswert

nur an Private
zu verkaufen .

Näheres :
Kriedrickttr . 28 .
Eebr . Itfir . Kl . -
Sckrank u . Etzz . -
Tikck w . Wegz .
zu verk . Nagel .
Biertt . Str . 32 .

Zu verkaufen :
aebr . wtz . Kücke .

30 .- . 3 Stühle
10 .- . tupf . Bade¬

ofen 30 .- .
Gerhard .

Dotzbeimer
Str . 56 . 3 . St .

Waldwaaen
preisw . zu nerf .
von 714 — 3 u . ab

6 Ubr . Borck -
ttr , 7 , Stb . 1 l .

Plattöfcken .
6 RM . zu verk .
Borckttratze 14 .
6ib . 1 . St . r .

KMMe |
Aanarium

zu kauf , aesuckt .
Ana . u . E . 470
an Taabl .-Verl .

j
-
AWÄHe Peisuieii

Männl . Hilfs¬
kräfte aesuckt .

Molkerei -
gekellkckaft .

Albreckt -
ttratze 20/22 .

Mehrere
Zieaeleiar beiter
aesuckt . Mainzer

Bauktoffwerk .
Hilkenbeck &

Wevvler .
Mainz Seckts -
beim . Secktsb .

Landttratze 100 .
Hausburicke
für sofort

aesuckt .
Küttner .

Bertramttr . 25 .

-- ---- — w . zu
taufen gesucht . Anaeb . u .
A . 478 an den Taabl .- Derl .

In tiefer Trauer : Fritz Gims
R . Selle u . Frau *

nebst Verwandten .

Wiesbaden ( Friedrichstraße 22 ) , den 19 . Juli 1940 .

3üna . Mädcken
« der iunae Kran
für Samstaas z .
Hilfe i . Lad . aef .

Bäckerei
' Montpellier .

Bleickttr . 43 .
Tel . 22787 .

Köchin
mit guten

Empfehlungen
sofort gesucht .
Zentral -Sotel .

Bahnbosttr . 65 .
Tel . 26858 .

Tiickt . Haus¬
angestellte
für sofort

gesucht .
Kremers .

Kirckagsse 25 .
Kückenmädcken

nack Mainz aef .
Näheres :

Wörtbttratze 28 .
2 . Stock links .

Saub . Mädcken
oder Krau
auf einiae

Stunden in der
Woche für leichte
Hausarbeit aef .
Adr . im Taabl -
Verlaa . Cf

Sckweres
Ackerpferd .

Fuchs Wallack ,
zu perfaufen .

W .-Biebrick .
Eartenttr . 0 .

Dunkelbl . seid .
D . -Mantel . wie
neu . zu vk . Bis -
marckrina 44 . a l

Zn verk . : 1 S -
Anzua . 2 3una . «
Sink . 9— 13 . all .

aetr . . 1 Näb -
maick .. 1 Fahr¬
rad . 1 wtz . Kucke

und verickied .
Lui !enttratze 5 .

Earienb . 3 lks .

Sonntag , 21 . Seit 1940
St . Bonifatiuskirche : Hl . M . So . 6 , 7, 8 , 9 , 10 , 11 .30 ;
Werkt . 6 .30 , 7 .15 , 9 ; Beichtgel . Sa . 16— 19 .30 u . nach
20 .15 , So . 6— 8 . — Dreisalti akeitskirche : So . hl . M .
6 .45 , 7 .30 , 8 .30 , 9 .30 , 10 .45 ; Werkt . 6 .30 u . 8 ; And .
So . 20 ; Beichtgel . So . ab 6 .30 , Sa . 16 —19 u . nach 20 .
— Maria - Hilf : So . hl . M . 6, 7 .30 , 8.30 , 9.15 10 ; 20
And . ; Werkt , hl . M . 6 .15 , 7 .30 , 8.30 ; Beichtgel . Sa .
16 — 19 u . nach 20 , So . ab 6 . — St Elisabeth : So .
hl . M . 6 .30 , 7 .30 , 8 .45 , 10 n . 11 .30 : And . 20 ; Werkt ,
hl . M . 6 .15 , 7 .15 u . 8 ; Beichtgel . 6a . 16 — 19 u . nach
20 , So . u . Di . bis 8 u . Fr . 17 — 19 .

2 - Beti - Zimmer
für Damen ,

öeeresanaeft . .
Näbe Kranzpl . .

sofort aesuckt .
Preistmaeb . u .
G . 47 ? an T .-V .

Lehrerin a . D .
sucht 2 — 3 leere
Zim . m . Kücken -
benutzuna . Ana .
u . K . 463 an den
Tanbl .- Berlaa - .

Gebraucktes
Fahrrad

aut erb ., zu tauf ,
aefuckt . Ana . u .
K . 468 an T .-D .

Wdoerkehr ]

Beteiligung .
Welcke Dame o .

Herr beteiligt
sich m . ca . 2000
RM a . g . einaef .
austtcktsreickem

Geickäft . Ana . u .
D . 471 an T .- V .

Beriet » ♦ 6efunbert
~
|

Altkath . Kirche , Schwalbacher Stratze 60 , 10 Pfr . Eder .

Sv .- luth . Eemeinbe , Dotzhetmer Strotze 4, 1. So . 10 .40

^ -lu^ erische
^
Dreieinlgkeitsgemelnbe , Kiedricher Str . 8.

So . 10 HE , Pfr . Eikmeier .
Thristengemeinschaft Wilhelminenstrahe . 12 . So . 10 .00
Weiheh . ; Mi . 10 Weiheh .
Christ !, (gemeinte , Wiesbaden , Schwalb . Str . 44 , H „ 1.
So . 20 .30 Evangelisation , Mi . 20 .30 Bibelstunde .
Thristl .- wissenschaftl . Bereinig . , Lullenstr . 42 , 2 . So 10•i . Lisch , Mi . 18 .00 Lese »., ge &ffn . Mi . 16 - 18 .

» Miktllllgll |
2 - Zim .-Wobn .

su Perm . Weber -
aasse 50 . 1 . Str .
K .- M , 385 Mk .
Gut mbl . sonn .

Part - Zimmer
zu vermieten .

Kriedl .
Vorckttratze 21 .

Sckön mbl . Zim .
zu Perm .. 1 . Et ..
Näb . : Adelbeid -
ttratze 33 . Part .

K . neue 6t . D .-
StiefeL solider
Etztisck z . vk .. ab
W — 2V1. nack 19 .
Rbeinttr . J5 . 1 .

Katt neue r .
Sandal . , b . Abt .
38 . ' s . 8 M . z . vk .
Scklickterstr .l3P

Eediea .. rnod . .
belleick . Kinder¬
bett . Handarb . .
m . Mair ., aus
Privathand für
40 Mk . zu verk .
Winkeier Str . 17
2 . Stock rechts .

Stundenfrau
f . 2 — 3x wöcktl .
aefuckt . Krämer .

Kleittttr . 13 .
Gesunde Stund . -
Hilfe für einige
Stb . tägl . ges .
Frankf .Str .14 . P
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